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Dramakiſche Debatten im Sejm 


Heftige Angriffe General Zeligowjkis gegen die Regierung und das O. 3. N. — Zurückweiſung der Vorwürfe 
durch den Miniſterpräſidenten 


Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 3. Dezember. Zu einer dramatiſchen 
seinanderſetzung kam es auf der Donnerstag⸗ 
imſitzung zwiſchen dem Abgeordneten Gene: 
tal Zeligowſti und dem Miniſterpräſidenten 
ral Stlawoj⸗Slladkowfki. 


General Zeligow'ki 


5 gerade vom Militärausſchuß des Sejms zum 
Ned. enden gewählt worden war, hielt eine 
wir in der er der Regierung ſchwere Vor⸗ 
Še tje machte. Er hielt die Bildung des Lagers 
5 Nationalen Einigung für überflüſſig, 
tun 7$ die neue Verfaſſung die politiſche Rich⸗ 
S des Staates beſtimmt fei. Beſonders 
wandte er fih gegen das Nundſchreiben des 
Minikerpräfidenten vom 17. Juli 1936, in dem 
Ste Nydz⸗migly zur zweiten 
tente perſönlichteit erhoben wurde. 
dor: fung fehe eine andere Nangordnung 
ph Bräſident, Regierung, Parla: 
went and Militär. Er fragte, welche Not- 


Zu der Angelegenheit des Rundſchreibens zu- 
rücktehrend, jagte General Zeligowſki, Miniſter⸗ 
Präfdent Slawoj⸗Stladkowſti hätte erklärt, daß 
er einen Befehl vom Marſchall erhalten habe 
und ihm verantwortlich ſei. Auf dieſe Weiſe 
fet das Heer in die Politit hineingezogen wor- 
$ Wenn der Minifterpräfident fein R u n d= 

reiben zuridziehen würde, dann 
— alles wieder an die richtige Stelle tom- 


5 In ſeiner Erwiderung führte General 
akewej⸗Stladkowſti aus: Wenn irgend 
n Juriſt eine ſolche Auslegung der Verfaſſung 
genommen hätte, ſo würde er das für eine 
Sasel Angelegenheit halten. Aber es 
te tje ihn, daß einer der verdienteſten Gene- 
— und der Eroberer Wilnas ſich auf einen 
Stan Standpunkt ſtelle. Wenn er, General 
oj⸗Stladkowſti, bisher von der Verfaſſung 
zigewichen jei, jo hätte General Zeligomiti nicht 
* ein Jahr warten, jondern eine Unterſuchung 
bey ler Angelegenheit einleiten und ſie vor 
; mo tantsgerihtshef bringen ſollen. 
2, it Freude begrüße der Miniſterpräſident 
Enſſtehung des Parlamentatiſchen 
Tau N.⸗Kreiſes als ein Zeichen der Kri- 
Er iſierung der parlamentariſchen Meinung. 
ſchloßh mit der Bemerkung, er träume ſchon 
Naas daß er die Leitung in Hände übergeben 
die ne, die die Mehrheit im Parlament und 
Antehrheit der Oeffentlichteit hinter fih habe. 
lehe geschickter Form bemühte ſich 


Dberſt Miedziiiki 
i ngel it tä Er berief ſich 
grau, —— Kunbihreiben ausdrüdti im 
vernehmen mit dem Herren 
up atspräjidenten erlaſſen worden fei 
keine Verletzung der Verfaſ⸗ 


5 Sea nneriteflen könne. Die Rolle des Oberſten 


Naas ſei verantwortlich für die geſamte 
Seer führers iönne in den heutigen Zeiten 
nigi ührer jei verantwortlich für die gelamte 
Stan nur militäriſch begrenzt fein. Der Oberſte 
tung. Certewigung und regele ihre Vorberei⸗ 
was Er mije ſchon in Friedenszeiten auf das, 
im Lande geſchehe, Einfluß haben. Das 
Genetantage überall ſo. 

ral Zeligomiti, der jehr erregt war, 
Moe e daß der polniſche Soldat immer mit 
Liebe und Vertrauen an ſeinem Führer 


über die Bauern bewegung aus. 


gangen? Die Entſtehung des O. 3. N.⸗Kreiſes 
auf dem Gebiete des Sejms ſei ein weiteres 
Abgehen von der Verſaſſung. 


General Zeligowſki erklärte dann weiter noch, 
daß die bisherigen Regierungen das Vertrauen 
der Oeffentlichkeit verloren hätten. Er kriti⸗ 
fierte den Typ des Karriere machens, der 
fih als Altra⸗Pitſudkiſt und Ultra⸗Legionär 
aufſpiele, obwohl er mit den Legionen und ihren 
Ideen überhaupt nichts gemein hätte. Dieſer 
Typ mache eine ſchlechte Reklame für die Re⸗ 
gierung. 


Bei der Erwähnung der Karrieremacher warf 
Marſchall Nydz⸗Smigly ein: Herr Gene⸗ 
ral! Ich bitte um eine nähere Formulierung 
des Vorwurfes in bezug auf die Karrieremacher. 
Denken Sie daran, daß ſolche Leute ſich in der 
Regierung befinden? ` 


den verſchiedenſten Poſten und in den Aemtern 
zu finden ſei. 3 

Anerkennend ſprach General N 10 

e 

ihr Schidjal geweſen, ſchlechte Führer zu haben. 
Gegenwärtig hätte ſich dies geändert. 


gehangen habe. Er hätte ſich gewundert, daß 
ein ſolches Volk jetzt durch ein Rundſchreiben 
erfahren ſollte, was für ein Verhältnis es zum 
Führer zu haben hätte. Miniſterpräſident Sla⸗ 
woj⸗Skladkowſkti hätte zwei Befehle empfan⸗ 
gen, einen vom Staatspräſidenten 
und einen von Marſchall Rydz⸗Smigky. Er 
wiſſe, was es bedeute, wenn der Soldat zwei 
Befehle erhalte. Er hätte den Eindruck, daß 
das, was im O. Z. N. geſchehe, nicht mit Willen 
des Marſchalls geſchehe, ſondern mit dem Willen 
verſchiedener Leute, aber der Name des Mar⸗ 
ſchaſls fei mit deren Namen verbunden. Man 
wolle den Oberſten Führer in die Politik hin⸗ 
einziehen. Wenn er, General Zeligowſki, bis: 
her geſchwiegen hätte, ſo hätte es daran ge⸗ 
legen, daß andere Fragen ſich bisher in den 
Vordergrund geſchoben hätten. Selbſtverſtänd⸗ 
lich gingen den Oberſten Führer alle Staats⸗ 
angelegenheiten an, da ſie große Bedeutung für 
die Staatsverteidigung hätten. General eli- 
gomiti wandte fih dann noch gegen die etwaige 
Auslegung, daß er irgendwie ſeine Ergebenheit 
gegenüber dem Oberſten Führer habe in Frage 
ſtellen wollen. 


Ukrainer fordern territoriale 


Autonomie 


Das zweitwichtige Ergebnis der Sejmſitzung 
war das Auftreten des ukrainiſchen Führers 
und Vizemarſchalls Mudryj. Er erklärte, 
daß zwiſchen dem polniſchen und dem ukraini⸗ 
ſchen Volke Mauern von Mißtrauen ſtänden. 
Die ukrainiſche Bewegung würde in den Augen 
vieler Polen als feindlich angeſehen. Sie ſei 
jedoch außerordentlich wichtig. Mudryj for: 
derte eine territoriale Autonomie 
als beſte Löſung für die Zuſammenarbeit und 
das Zuſammenleben der beiden Nationen. Er 
wies darauf hin, daß eine „unterſchiedliche Be⸗ 
handlung den Grund ſchaffe für kommuniſtiſche 
und umſtürzleriſche Bewegungen“ unter den 
Ukrainern. Es gehe nicht an, daß ein Budget 


vorgelegt werde, in dem ſo getan werde, als ob 


in Polen überhaupt nur ein polniſches Volk 
vorhanden ſei. Bisher hätten die Ukrainer für 
das Budget geſtimmt. Sie würden jetzt jedoch 
ihre Haltung von der Erfüllung ihrer Forde⸗ 
rungen abhängig machen. 


General Zeligowſtki verneinte dies, fügte 
aber hinzu, daß dieſer Typ von Menſchen auf 


Sehr bemerkenswert war, daß ſogar der Ver⸗ 
treter der wolhyniſchen Ukrainer, Skrypnyk, 
ſich diesmal ebenfalls in recht kritiſcher Weiſe 
äußerte. Er behauptete, daß die polniſche Preſſe 
die ukrainiſche Frage falſch behandle und zu 
Reibungen zwiſchen beiden Völkern beitrage. 
Er' erwarte, daß gegenüber dem ukrainiſchen 
Volte keine falſchen Methoden angewandt 
würden. 


Alle wollen reden 


Die Bildung des Parlamentariſchen OZN- 
Kreiſes hat die Lage im Sejm inſofern nicht 
verändert, als ſich nach wie vor eine größere 
Anzahl Redner zum Wort meldete, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, daß ſie Mitglieder des Parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſes ſind und führende Mitglieder 
des Kreiſes bereits geſprochen hatten. Abge⸗ 
ordneter Swidzinſti gab eine kurze Erklärung 
a der er ſagte, daß der Parlamentariſche 
O3 R⸗Kreis ſein Verhältnis zur Regierung ſach⸗ 
lich einrichten werde unter Wahrung völliger 
Unabhängigkeit. 


Abgeordneter Boguſz verlangte eine Har⸗ 
monijierung des Verhältniſſes zwiſchen der Re- 
gierung und dem OZN. Sehr abfällig äußerte 
ſich der Abgeordnete Hanebach, der auch den 
Verband „Junges Polen“ und ſeine Kampf⸗ 
methoden angriff. 


Auf einige Angriffe wegen des Verhaltens 
der Regierung im Bauernſtreik und gegen⸗ 
über dem Lehrerverband erklärte Mini⸗ 
ſterpräſident Stawoj =- Stladfomwjti, daß 
er abſichtlich während des Streiks in Frank⸗ 


reich geblieben jei, damit dort nicht der Cins 
druck entſtehen konnte, der polniſche Miniſter⸗ 
präfident könne noch nicht einmal für zwei 
Wochen wegfahren, ohne daß im Lande ſchreck⸗ 
liche Dinge geſchähen. Er erklärte, daß die 
Regierung alles tue, um der bäuerlichen 
Bevölkerung zu helfen. 

In bezug auf den Lehrerverband be⸗ 
ſprach der Miniſterpräſident die Tätigkeit des 
bisherigen Vorſtandes an Hand der Zeitſchrift 
des Verbandes, von der er einige Exemplare 
im Saale herumgab. Er wies in dieſen Num⸗ 
mern klare kommuniſtiſche Tendenzen 
nach. ; 


— — 


Polniſche Zeitungen | 


contra „Mancheſter Guardian“ 


Warſchau, 3. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
In einer Reihe von polniſchen Blättern, wie 
im „Kurier Poranny“ und im „Expreß Po 
ranny“, werden ſcharfe Angriffe gegen den 
Warſchauer Korreſpondenten des „Man⸗ 
cheſter Guardian“, Zang, gerichtet. Der 
„Mancheſter Guardian“ und einige engliſche 
Blätter, die Zang ebenfalls bedient, ſo heißt 
es in den Vorwürfen der polniſchen Blätter, 
hätten klare feindliche Artikel enthalten. Von 
den polniſchen Zeitungen wird angenommen, 
daß dieſe Artikel von Zang inſpiriert worden 
ſeien. Da Zang nicht engliſcher, ſondern pol⸗ 
niſcher Staatsbürger iſt, wird die Drohung 
ausgeſprochen, daß eine ſolche Tätigkeit, wenn 
ſie fortgeſetzt werden ſollte, nicht mehr 
toleriert werden könne. 


Delbos heute in Warſchau 


Das amtliche Programm für den Beſuch 


Der franzöſiſche Außenminiſter Del bos iſt 
am Donnerstag abend mit dem Nordexpreß nach 
Warſchau abgereiſt. Der polniſche Botſchafter 
in Paris begleitet ihn. 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur veröffentlicht jetzt 
das amtliche Programm für den Aufenthalt des 
franzöſiſchen Außenminiſters in Polen, der heute 
abend in Warſchau erwartet wird. Delbos wird 
während ſeines viertägigen Aufenthalts vom 
polniſchen Staatspräſidenten empfangen werden, 
er wird ferner Marſchall Rydz⸗Smigly, den Mi- 
niſterpräſidenten und den Außenminiſter be⸗ 
ſuchen. Weiter iſt ein Frühſtück auf dem Schloß, 
ein Eſſen und ein Empfang beim polniſchen 
Außenminiſter vorgeſehen. s 


Delbos wird ſich von Warſchau aus nach 
Krakau begeben, wo er das Andenken Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkis an feiner Grabſtätte auf dem 
Wawel ehren wird. Miniſter Delbos iſt bei 
ſeiner Reiſe von dem Chef ſeines Kabinetts, 
Rochat, und defen Vertreter Berard begleitet. 

* 

Vor der Abreiſe des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters nach Polen und den Ländern der 
Kleinen Entente betonte man in Paris u. a., 
daß Frankreich wie England in ihrem Wunſche 
nach einer allgemeinen Entſpannung zu jeder 
Ausſprache mit Deutſchland und 
Italien bereit ſeien. Sie beabſichtigten 
auch nicht, von Deutſchland und Italien den 
Verzicht auf die Grundſätze ihrer Politit zu 
verlangen. Nach engliſcher und franzöſiſcher An⸗ 
ſicht „ſei es nicht unmöglich, zwiſchen den gegen⸗ 
ſätzlichen Auffaſſungen Brücken zu ſchlagen, um 
im realpolitiſchen Geiſte zu der in Europa 


| 


nung zu gelangen“. Der Beteuerung des deut 
ſchen Rechtsanſpruchs auf Kolonialbeſitz hätten 
die beiden Mächte keine brutale Weigerung ent⸗ 
gegenſetzen wollen, aber ſie hätten erklärt, die⸗ 
ſes Problem „nicht als einzelnes“ ins Auge 
faſſen zu können. Frankreich und England ſetz⸗ 
ten im übrigen ihre Aufrüſtung fort, wünſchten 
aber eine möglichſt baldige Verſtändigung über 
die Begrenzung der Ausgaben für Nüſtungs⸗ 
zwecke. 


Kolonialforderungen? 


London, 3. Dezember. „News Chronicle“ ver. 
mutet, daß dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Delbos während ſeines Aufenthalts in War⸗ 
ae bereits ins einzelne gehende Kolonial: 
orderungen Polens vorgelegt werden würden. 
Polniſcherſeits werde man darauf hinweiſen. 
daß es durchaus nicht berechtigt ſei, wenn Polen 
mit einer Bevölkerung von rund 33 Mill 
Menſchen keine Kolonien hätte. während 
kleinere Länder, wie Holland und Belgien, 
größere Kolonialgebiete beſäßen. Polen werde 
eine Zulaſſung zu jeder internationalen Ko: 
fonialfonferenz verlangen, die in Zukunft ein- 
berufen werden könnte. 


Die po'nifche Breſſe begrüßt Delbor 


Warſchau, 3. Dezember. Den heute in War: 
ſchau eintreffenden franzöſiſchen Außenminiſter 
Delbos begrüßt die Warſchauer Morgenpreſſe 
mit . Worten. „Gazeta Polſka“ 
ſchreibt u. a., das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis 
abe in den 16 Jahren ſeines Beſtehens ſeine 
endgültige Feſtigteit bewieſen. HExpreß Po- 
ranny“ meint, der Beſuch falle in eine Zeit 
des Umbruches. Ein gewiſſer Zeitabſchnitt 
Erropas gehöre der Vergangenheit an. Die 
internationale Ordnung, die ſich in der Nach⸗ 


einmütig erwünſchten Entſpan⸗ | friegszeit herausgebildet und auf dem Völker⸗ 
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bund und der kollektiven Sicherheit aufgebaut 
hatte, ſei zerbrochen, und es beginne der Zeit⸗ 
raum, in dem neue Formen für das inter⸗ 
nationale Zuſammenleben sch t werden. Das 
Gewicht des polniſch⸗franzö n Schutzbünd⸗ 
niſſes- werde, ganz gleich welches internationale 
Syſtem gefunden wird. nicht erſchüttert werden. 
Das Militärblatt „Polſka Zbroina“ hofft, 
daß die „unbefriedigenden finanziellen und 
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Polen“ während des Aufenthalts des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters in Polen beſprochen 
und gebeſſert werden können Die Reiſe des 
franzöſiſchen Außenminiſters nach Warſchau hat 
nach der Auffaſſung des „Kurier Po⸗ 
ranny“ den Zweck, die franzöſiſch⸗ polniſche 
Freundſchaft enger zu geſtalten. Die War⸗ 
ſchauer Beſprechungen würden ſowohl den 
Intereſſen Polens und Frankreichs wie der 
allgemeinen . in Europa dienen. 
Der klerikale „Maly Dziennik“ meint, es 
gebe keinen Unterſchied der Auffaſſungen zwi⸗ 
ſchen Polen und Frankreich mehr. In Paris 
habe man nicht nur der letzten deutſch⸗polniſchen 
Minderheitenverſtändigung deutlich beigepflich⸗ 
tet, ſondern fogar die jetzigen guten Beziehungen 
zwiſchen Warſchau und Berlin als im Intereſſe 
der franzöſiſch⸗ deutſchen Beziehungen als ge- 
boten anerkannt. 


Jahnenübergabe 
an frayzöſiſche Fronttämp’er 

Paris. Der Präſident der polniſchen Front⸗ 
lämpſer, General Görecki, hat am Donners⸗ 
tag vormittag dem Generalſekretär der franzö⸗ 
ſiſchen Frontkämpfervereinigung (Confédération 
Nationale) Rivolet, eine Fahne der polni⸗ 
ſchen Frontkämpfer überreicht. Die feierliche 
Handlung fand in Anweſenheit des Penſions⸗ 
miniſters, des polniſchen Votſchafters und zahl⸗ 
reicher Vertreter des Außenminiſteriums und 
der nationalen Verteidigungsminiſterien ſtatt. 


Reichswirkſchafts⸗Miniſterium 
von Göring übernommen 


Exekutivorgan für die Durchführung des Vierjahresplanes 


Berlin, 3. Dezember. Der Beauftragte für 
den Vierjahresplan, Miniſterpräſident General⸗ 
oberſt Göring, übernahm in dieſen Tagen 
die Leitung des Reihs: und Preußiſchen Wirt- 
ſchaftsminiſteriums. Staatsſekretär Poſſe be⸗ 
grüßte den Miniſterpräſidenten namens aller 
Mitarbeiter des Miniſteriums, die beſonders 
ſtolz darauf ſeien, ſich einreihen zu dürſen in 
die von Generaloberſt Göring betreuten 
Aemter. 

In einer Anſprache wandte der Miniſterprä⸗ 
ſident ſich an die im Ehrenſaal des Miniſte⸗ 
riums verſammelten Arbeiter, Angeſtellten und 
Beamten und erklärte einleitend, daß der Sinn 
der Uebernahme der Geſchäfte in den Rächſten 
ſechs Wochen durch ihn darin läge, die klare Zu⸗ 
ſammenlegung und Zusammenarbeit aller jener 
Stellen zu erreichen, die für die Durchführung 
des Vierjahresplanes nötig find. Der 
Führer habe ihn beauftragt, in dieſer Zeit jene 
organiſatoriſche und perſonelle Vereinheit⸗ 
lichung herbeizuführen und die Maßnahmen zu 
treffen, die eine ſachgemäße Erledigung der 
dem Beauftragten für den Vierjahresplan und 
dem Wirtſchaftsminiſter obliegenden Aufgaben 
gewährleiſten. Mit herzlichen und anerken⸗ 
nenden Worten gedachte der Miniſterpräſident 
der aufopfernden Arbeit des Reichsbankpräſi⸗ 


Schickſalsfragen Deutſchlands 


Münſter, 3. Dezember. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels ſprach vorgeſtern in Münſter in 
einer großangelegten, zweiſtündigen Rede 
über die politiſchen Fragen der Gegenwart 
und die ewig gültigen deutſchen Schickſals⸗ 
fragen. 


Die Bartei als Brücke 


Dr. Goebbels leitete ſeine Ausführungen 
mit der Feſtſtellung ein, daß die Politik viel 
nehr ein Problem der Führung als der Ver⸗ 
waltung ſei. Eine wirklich zielbewußte 
Staatsführung werde deshalb zwiſchen 
ſich und dem Volk niemals einen 
Mittler dulden. Der Nationalſozialis⸗ 
mus habe eine Brücke geſchlagen von der 
Führung der Nation zur Nation ſelbſt. Und 
dieſe Brücke ſei die Partei. 

er Miniſter zeigte dann die furchtbare 
Situation auf, die der Nationalſozialismus 
vorfand, als er zur Macht gelangte, und um⸗ 
riß dann in offener und reisiger Weiſe 
die einzelnen aktuellen Probleme, die Deutſch⸗ 
land zur Zeit bewegen. Er ſprach zunächſt 
über die Durchführung des Vierjahcesplans, 
deſſen Endziel er als die Erringung der ab⸗ 
ſoluten Souveränität des deutſchen Volkes 
auf den wichtigſten Lebensgebieten charakte⸗ 
riſierte. Es fei gewiß nicht die Schuld der 
nationalſozialiſtiſchen Regierung, betonte 
Dr. Goebbels, daß Deutſchland wirtſchaftlich, 
deviſen⸗ und rohſtoffpolitiſch nicht unabhän⸗ 
gig iſt. Unſere Vorgänger haben ihre Unter⸗ 
ſchrift unter Diktate geſetzt, von denen fie 
wußten, daß ſie ſie nicht erfüllen konnten! 
Wir aber haben dieſem Erfüllungswahnfinn‘ 
ein Ende gemacht. Was wir in der Kampf⸗ 
zeit verſprochen, haben wir gehalten. Der 
ur hat ſeine Forderungen Zug um 
ug in die Wirklichkeit umgeſetzt. 

Immer wieder unterbrach den Redner der 
Beifall der Maſſen, als Dr. Goebbels in die⸗ 
ſem Zuſammenhang mit treffſicherem Witz 
mit jenen Nörglern abrechnete, die 
ſich mit Kritik an den kleinen Opfern beſchäf⸗ 
tigten, die die Erringung der vollen Souve⸗ 
ränität durch eine grandioſe Kraft⸗ und 
Arbeitsanſtrengung des geſamten Volkes nun 
einmal erfordert. 

Der Miniſter wies darauf hin, daß das 
deulſche Volk durch die Perhältniſſe gezwun⸗ 
gen fei ſparſam zu leben, aber die Not 
mache erfinderiſch in des Wortes beſter Bedeu⸗ 
tung und ſie mache das deutſche Volk für den 
Lebenskampf tüchtiger als Nationen, die 
im Ueberfluß und Reichtum leben. 


Leid und Freude mit dem Volle geteilt 


Der ſoziale Lebensſlandard des deulſchen 
Volkes ſiehe immer noch höher als der vieler 
anderer Völker. Es habe das klägliche Brot 
Ihägen gelernt und verteile es mit ſozialiſti⸗ 
ſcchem Gerechtigkeitsſinn. An dem, was 
Veulſchland beſitze, nehme in Wirklichkeit die 
ganze Nation feil. Kultur und Bildung 
ſeien nicht mehr das Vorrecht der Beſitzenden. 
Das Volk werde mit allen Schätzen des natio- 
nalen Lebens in lebendige Verbindung ge- 
bracht. Wir teilen, erklärte Dr. Goebbels, 
nicht nur das Leid, ſondern auch die Freude 
mit unſerem Volke, und in dieſem Teilen be- 
850 — der innige und herzli he Kon- 
att zwiſchen Führung und Nation. 


Der Redner verwies dabei auf die Tatſa 
bab im Winter 1932 der Reichsta ee 
lionen Mark zur Linderung der Not 


rn 
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bewilligte, daß aber das nationalſozialiſtiſche 
Deutſchland aus eigener Kraft und nationa: 
lem Gemeinſchaftsgefühl in vier Jahren für 
dieſen Zweck die gewaltige Summe von 
1500 Millionen aufbrachte. 
Wir haben, erklärte der Miniſter, dem 
Volke wieder einen neuen Lebensimpuls ge⸗ 
eben, haben ihm den Minderwertigkeits⸗ 
komplex aberzogen. Es hat wieder gelernt, 
auf die eigene Kraft zu vertrauen. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein Volk, das 
in kritiſcher Zeit in fo heroiſcher Weiſe feine 
Pflicht erfüllt hat, auch ein Anrecht auf 
Lebensfreude beſitzt. Deshalb haben 
wir die Lebensfreude, die die Kraft zur täg⸗ 
lichen Pflichterfüllung gibt, organiſiert. 
Dr. Goebbels nahm dann zu verſchiedenen 
Fragen Stellung, die ſich aus dem Verhält⸗ 
nis kirchlicher Inſtanzen zum Nationalſozia⸗ 
lismus ergeben, und erhob die Forderung, 
daß die Nation nicht zerſpalten werden dürfe. 


Der Zuſtand der Schwäche überwunden 


„Wir wollen nicht — ſo rief Dr. Goebbels 
im Verlauf ſeiner weiteren Rede aus — für 
olle Ewigkeit ein Volk der Träumer und 
Phantaſten bleiben. Wir wollen ein Volk 
werden, das auch dieſes irdiſche Leben zu be⸗ 
herrſchen und zu organiſieren verſteht.“ 

Dr. Goebbels wandte ſich weiter gegen den 
Vorwurf, Deutichland iſoliere fid von der 
Welt. des Volk iſoliere ſich naturgemäß 

nächſt in dem Augenblick, in dem es an⸗ 
ange, den Zuſtand der Schwäche und Ohn⸗ 
macht zu überwinden. Es gewinne aber ſofort 
wieder Freunde, wenn es ſtark und mächtig 
geworden ſei. Das hätte man gerade in der 


denten Dr. Schacht im Wirtſchaftsminiſte⸗ 
rium und betonte, daß kein Kurswechſel 
vorgenommen worden ſei, ſondern vielmehr die 
VBerſtärkung der Kraftanſpannung durch 
einheitliche Zuſammenlegung. Der 
Arbeitseinſatz des bisherigen Leiters des 
Wirtſchaftsminiſteriums ſei unerhört geweſen; 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der ihm wei⸗ 
ter als Freund und Berater zur Seite 
ſtehe, werde auch in Zukunft mit großem per⸗ 
ſönlichen Einſatz helfen, das der Wirtſchaft vom 
Führer geſtellte Ziel zu erreichen. 


Der neue Reichswirtſchaftsminiſter, ſo er⸗ 
klärte der Miniſterpräſident weiter — ſein alter 
Kampfkamerad Funk —, werde nach dem 
15. Januar 1938, wenn dieſer die Leitung des 
Miniſteriums aus ſeinen Händen übernehme, 
alles tun, um für die Dauer die bejte Zuſa ms 
menarbeit zu gewährleiſten. Er jelbit 
bleibe dem Wirtſchaftsminiſterium auch weiter⸗ 
hin verbunden, da in dieſem Miniſterium ja 
die Hauptexzekutive und Verant⸗ 
wortung der von ihm als Beauftragten für 
den Vierjahresplan getroffenen Maßnahmen 
liege. i 

Eingehend weihte Miniſterpräſident Göring 
die verjammelten Mitarbeiter des Miniſte⸗ 


Eine Rede von Reichsminiſter 


Goebbels in Münſter 


letzten Zeit im Hinblick auf die Stellung 
Deutſchlands in der Welt erfahren. 

Deutſchland habe den N 
der Schwäche ſet endgültig über 
wunden. Innenpolitiſch, ſozialpolitiſch, wirt- 
beten eiae kulturpolltiſch, auf allen Ge- 

ten ſei das Volk geeinigt und im Au tg 
begriffen, und darüber hinaus p Deutjhlan 
wieder mifbeffimmender Faf der inter- 
nationalen Politik geworden. 

Der Weltfeind Bolſchewismus 
erkenne, daß ihm nicht mehr ein wehrloſes 
Deutſchland gegenüberſtehe, ſondern eine 
Machtkonſtellation, mit der er rechnen müſſe, 
die fich zuſammenſetze aus drei jungen Böl- 
kern, die nicht geneigt ſeien, ſich von ihm 
überrennen zu laſſen. Nirgends ſei die wahre 
Demokratie, die Herrſchaft des Volkes, beſſer 
zu Hauſe als in Deutſchland. N 

Die parlamentariſchen Demokratien rede⸗ 
ten von Problemen, aber ſie löſten ſie 
nicht. „Deutſchland hat,“ erklärte Dr. Goeb⸗ 
bels, „den Bolſchewismus durch die tiefe Er⸗ 
kenntnis, die der Nationalſozialismus ihm 
brachte, und durch die Volkskraft, die die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung organiſierte, 
überwunden. 

Zum Schluß ſprach Dr. Goebbels von der 
ſchweren t der Verantwortung, die auf 
dem Führer während der letzten Jahre ge⸗ 
ruht habe und heute noch ruhe. Vom Werk 
und Handeln dieſes Mannes gehe ein Strom 
von Kraft und Segen aus. 

Mit den Worten „Führer befiehl, 
wir folgen!“ ſchloß Dr. Goebbels ſeine 
Rede vor den Zehntauſenden unter den ſtür⸗ 
miſchen Kundgebungen, die ſich noch lange 
fortſetzten. 


„Die Jugend ift der bejte Bolſchafter 
der Welt!“ i 


Baldur von Schirach an die franzöſiſche junge Generarion 


Berlin, 3. Dezember. Der Jugendführer des 
Deutſchen Reiches, Baldur v. Schirach, der in 
Frankreich anläßlich eines privaten Beſuches 
eine ſehr herzliche Aufnahme fand, fegt in ſeiner 
Zeitſchrift „Wille und Macht“ die von Camille 
Chautemps begonnene deutſch⸗franzöſiſche 
Zwieſprache fort. In ſeinen Ausführungen 
heißt es u. a.: 


Die Annäherung unſerer beiden Völker iſt 
eine europäiſche Aufgabe von jo zwingender 
Notwendigkeit, daß die Jugend keine Zeit zu 
verlieren hat, um an ihrer Löſung zu arbeiten. 
Die Worte des Führers und jener eindrucks⸗ 
volle Aufruf, den der franzöſiſche Miniſterprä⸗ 
ident Camille Chautemps an die deutſche 
Jugend richtete, ermuntern uns junge Deutſche, 
dieſe Erkenntnis zu verwirklichen. Wenn ich 
jhon vor meiner Reife nach Frankreich bereit 
und entſchloſſen war, alles zu tun, um die junge 
Generation Deutſchlands mit der franzöſiſchen 
Jugend in Kontakt zu bringen, und für dieſen 
Entſchluß in meinem Vaterlande die herzliche 
Zuſtimmung aller Bevölkerungskreiſe, vor 
allem aber die meiner Kampfgefährten in der 
Führung der NSDAP. gefunden habe, ſo bin 
ich glücklich, in Paris nicht nur nicht enttäuſcht, 
ſondern im Gegenteil lebhaft ermutigt 
morden zu ſein. 


Die Jugend ijt der beſte Botſchafter der Warum nicht? 


den ewigen Argwohn, von dem die Diplomaten 
oft nicht zu heilen find, weil er gewiſſermaßen 
ihre Berufskrankheit iſt. Allerdings darf hinter 
dem Austauſch der Jugend keine propagandiſti⸗ 
ſche Abſicht ſtehen. Dies würde von vornherein 
alles verderben. Der einzige Programmpunkt 
eines von den Nationen organifierten Verkehrs 
ihrer Jugenden untereinander lautet: Gegen⸗ 
ſeitiges Sich kennenlernen. Das 
genügt. Die Mißverſtändniſſe zwiſchen den 
Völkern beruhen in den meiſten Fällen darauf, 
daß ſie ſich nie kennen gelernt haben. 
ſehe es nun als meine Aufgabe an, zwis 
ſchen der deutſchen und franzöſiſchen Jugend ein 
Geſpräch zuſtande zu bringen, das von deut: 
ſcher Seite nicht in ſchönen Aeußerungen von 
mir beſtehen ſoll, ſondern in vielen perſönlichen 
Unterhaltungen tauſender junger Deutſcher mit 
ebenſo vielen Franzoſen. Wir werden die erſten 
Tauſend dieſer franzöſiſchen Jugend mit der 
größten Herzlichkeit im Jahre 1938 auf deut: 
ſchem Boden willlommen heißen. Sie jolen die 
Schönheit unſerer Landſchaft und unſerer Städte 
in ſich aufnehmen und mit dem deutſchen Volke 
Fühlung gewinnen. 
Wenn die aus dem Kriege heimgekehrten 
Fronttämpſer der beiden Nationen ſogar 
Kameraden werden lonnten, warum ſollen 


nicht die Söhne und Enkel Freunde werden? 


Jugend von Frank⸗ 


Welt, fie ijt unbefangen, freimütig und ohne reich: Warum nicht? l 


„ 
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riums in die Aufgaben ein, deren Durchführung 
er in den kommenden ſechs Wochen verlange, 

„In den ſechs Wochen muß ſchnell gearbeit 
werden, um die Zuſammenlegung als Voraus“ 
ſetzung der reibungsloſen Zuſammenarbe 
durchzuführen. Auf keinen Fall darf irgendwe 
ein Leerlauf entſtehen, denn in dieſen n 
muß ſachlich und perjonell der Apparat für die 
reibungsloſe Durchführung der Arbeiten des 
Vierjahresplanes geſchaffen werden.“ 

Im Augenblick werde er ohne Rückſicht auf 
perjonelle Dinge die materiell richtige 
Entſcheidung treffen. Mit der Herein⸗ 
nahme eines großen Teiles feines Apparc 
jei jedoch nicht eine Auflöſung beſtehender 
Dienſtſtellen des Miniſteriums verbunden, ſon⸗ 
dern nur deren Stärkung. 

„Dieſes Miniſterium iſt dafür verantwortlich, 
daß die Wirtſchaft mit ſtärkſten Kraftſtrömen 
durchpulſt wird. Das Wirtſchaftsminiſteriun 
it nun das Exelutivorgan für die 
Durchführung des Vierjahresplanes und 1 
damit ſeine bisher größte und ſchönſte Aufgabe. 

„Höchſte Kraftanſpannung müſſen Sie alle be⸗ 
weiſen. Schaffen Sie auch für ſich das 
Wort unmöglich ab und feien Sie ver 
ſichert: weder der Führer noch ich als ſein Be⸗ 
auftragter werden von Ihnen Undurchführ⸗ 
bares fordern. Viele Dinge gibt es, die vielen 
unmöglich erſcheinen und doch in die Tat umge 
ſetzt werden können. Der Führer hat dies 
genug bewieſen!“ 

„Es iſt die Aufgabe des Wirtſchaftsminiſte 
riums, frei von jeder Bindung, die Wirt 
zu beeinfluſſen und zu führen. Es muß 
Sorgen der Wirtſchaft kennen und ihr helfen. 
Die deutſche Wirtſchaft wiederum muß dieſem 
Miniſterium abſolutes Vertrauen entgegen? 
bringen und den notwendigen Neſpekt nor dem 
Führungswillen zeigen.“ 

Der Miniſterpräſident ſchloß feine Rede mit 
dem dringenden Appell: 

„Wir wollen nun an die Arbeit gehen um 
am Beginn der Aufgabe uns in engſter Rampi’ 
gemeinſchaft verbinden, um die nächſten Jahre 
miteinander durch Dick und Dünn zu gehen, in 
treuer Pflichterfüllung dem Werke unjeres ge⸗ 
liebten Führers dienend.“ 

Das vom Miniſterpräſidenten rachte 
Sieg⸗Heil auf den Führer ſchloß die feierliche 
und bedeutſame Stunde. 


Haushaltsdeballe in der 
franzöſiſchen Kammer 

Paris, 3. Dezember. Die franzöſiſche Kam“ 
mer begann am Donnerstag früh mit der Aus“ 
ſprache über den Haushalt für das Jahr 
Kammerpräſident Her riot wies darauf hin, 
daß die Ausſprache über den Haushalt 1938 
ſpäteſtens am 15. Dezember abgeſchloſſen werden 
müſſe. Nach mehreren Abänderungsvorſchl 
und Zuſatzforderungen verſchiedener 
neter wurden einige Punkte des Ha 
planes angenommen. Die Kammer vertagte 
dann auf den Nachmittag. 


Ausfuhrverbot für franzöſiſche 
Zeitungen 


Paris, 3. Dezember. Der gelehgebenbe BR f 
ſchuß der Kammer beſchäftigte ih am M $ 
nachmittag mit der Frage des Yusjuhrne® 
bots für gewiſſe franzöſiſche Zeitungen 
Wochenſchriften. Das vom Juſtizminiſter vor: 
geſchlagene neue Gejeg fol ſich in eriter Limit 
gegen in Frankreich gedruckte franzöſiſche Schriſ⸗ 

ten richten, die geeignet ſind, „die öffentliche 
Meinung des Auslandes zu verwirren oder 2 
Anſehen und der Würde Frankreichs? 
ſchaden“. Nach einer Reihe von 

rungen nahm der Ausſchuß den Geſetzesvorſchlol 
an; er verlangte jedoch, noch einmal den Jufti 
miniſter zu dieſer Frage zu hören. 


Erweiterung der jugoſlawiſchen 
Regierungsgrundlage 4 
Belgrad, 3. Dezember. Die Mitglieder gen 


Führung der jugoflawiihen foge pest" 
Selbſtändigen Demokratiſchen Partei, an Obe, 
(ó 


fió 


Spitze der im vorigen Jahre verſtorbene t 
ſitionspolitker Swetoſar Pribitſchen gie 
ſtand, haben den Miniſterpräſidenten Dr. 
jadinowitſch beſucht und ihm ihren mer 
ſchluß an die Regierungspartei mit teilt ugs 
Anſchluß der Demokraten an die Regie 
partei bedeutet eine neue Verbreiterung 
Regierungsgrundlage. 


Verfrauenspofum für Janſon 
Brüſſel, 3. Dezember. Die a 
mer hat am Donnerstag die große pohung 
Ausiprade über die Re ierungsertl 
abgeſchloſſen. Bei der blue 
über das Vertrauensvotum men 
Stimmen für und 32 Shi egeo; 

egen die Regierung a ent 
. haben ſich der Stimme 

en. 


Querschnitt 


Ein Denkmal 
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.durch die polnische Presse: 


Der Parlamentarische OZI:Kreis 


Die jetzt eröffnete Sejmſeſſion war mit um 
o größerem Intereſſe erwartet worden, als 
zu gleicher Zeit die Bildung des Parla- 
menkariſchen Kreijes des Lagers 
der Nationalen Einigung erjolgte. 
So kommt es auch, daß gerade dieje Tatſache 
in der polniſchen Preſſe lebhaft erörtert wird. 


„Gazeta polſka“ ſchreibt u. a.: 


Es drängt fih die Frage auf, warum diefe 
Tatſache (der Gründung des Parlamentariſchen 
DIN-Kreifes) mit jo großer Ve e 
eingetreten ift, warum ein folder Kreis nicht 
ofort nach der Verlautbarung der Deklaration 
gebildet wurde, als noch die letzte ordentliche 
Seſſion andauerte, oder aber im Verlaufe der 
außerordentlihen Sejmſeſſion im Sommer. Die 


Antwort auf dieſe Frage iſt für niemanden ein 


heimnis. Es beſtand nämlich auf dem par⸗ 
amentariſchen Gebiet die ſtark vertretene An⸗ 
cht, daß eine politiſche Organiſation in den 
ammern, welcher Art ſie auch immer ſein 
mochte, mit dem Geiſt unſeres gegenwärtigen 
inneren Aufbaus unvereinbar ſei. 9 ach den Be⸗ 
Können dieſer Anſicht find lediglich geſchloſſene 
Organiſationen territorialer Ark, alſo Regional⸗ 
gruppen, zulüjjig. Genau genommen, bedeutete 
auch dies ſchon einen Bruch des Grundſatzes. 
5 wird niemand behaupten wollen, daß das 
egionalproblem das bedeutendſte im Staats⸗ 
leben ſei. Beſtimmt ſind Fragen von der Art 
der Staatsverteidigung, der \ ußenpolitit, der 
Sozialpolitik viel wichtiger. Die eſtſtellung, 
aß eine Arbeitsmethode, die für weniger wich⸗ 
tige Fragen angezeigt iſt, für wichtigere Fragen 
verboten oder ſchädlich ſein ſoll, hält demnach 
einer Kritik nicht ſtand. Wir find deshalb der 
teinung, daß der Grundſatz an ſich falſch war.“ 


Dann fegt „Gazeta Polſta“ fih in dem 
Aufſatz, von dem gejagt wird, daß er von 
Oberſt Miedzinjki ſtamme, für die polifi- 
Ihe Aktivierung des Sejms ein: 

Ein ſolches Novum (der Entpolitifierung des 
Seſms) wurde in unſerem parlamentariiden 

eben vor zwei Jahren einzuführen verſucht. 
Diefe Probe endete- jo, wie ſie ihrer unrealen 


7 


derna pungen wegen enden mukte. Das 
Natürliche treben nach 5 
licher Arbeit fie te; es bildete eine 


Reihe von Kreiſen, Gruppen, Verbänden, die 
öffentlich und nichtöffentlich, formell und nicht 
formen beſtanden haben. Man umging ledig⸗ 
nich ſchamhaft die Bezeichnung „Klub“, man 
netmied, dieſen Gruppen einen politiſchen An⸗ 

ich zu geben, als wenn die Politik im Parla⸗ 
Lot eine Sünde wäre. Die hoffnungs⸗ 

le Fittion wurde in den Räumen der 
fact. lejſta aufrechterhalten und drohte de 
cto mit der Vorherrſchaft von Cliquen 


Es ift t, daß durch die Gründung des Par⸗ 
lamentar chen pi N⸗Kreiſes diefe Bi x 
d geſchafft wurde. Allerdings kann 
t erwarten, daß dieſe Tatſache ſofor⸗ 
tige, ſichtbare Reſultate in der arlamentaris 
ſchen Arbeit zeigen könnte. Die 
eines fo zahlreichen Kreiſes, die Feſtſetzung 
einer Arbeitsmethoden, dauern eine gewille 
Zeit, während die Arbeit des Seſms ſchon mit 
dem heutigen Tage beginnt. Schließlich hat die 
Juſammenſetzung des Parlamentariſchen O3N⸗ 
teiles, in dem jo viele Ucherzeus 
ungen und Anſichten vertreten 
ind, zur k e, daß der Prozeß der Interpre⸗ 


rganiſierung 


ation der Februar⸗Erklärung hinſichllich der 

aufenden Probleme der Staats politik ſich nicht 
lehr ſchnell und ohne Schwierigkeiten vo ziehen 
Aud. Wahrſcheinlich wird der Kreis in der 
Difangs haſe ſeines Beſtehens eher einen 
pistu jionsharafter tragen; der 

Rnere an ann gu auf der pro⸗ 
grammatiſchen Grundlage — nicht aber au 
üer hiſtoriſchen oder perſönlichen — wird fi 
"i ufenweiſe entwickeln. 


Im konſervativen „C3 as“ heißt es u. a.: 


1 (oder Verlauf der Gründungsverſammlung 
does Parlamentariihen OHN-Kreijes) zeigte, 
8 die 3 eine ſolche patlamentosik e 
W. aniſation des OZN zu gründen, auf ſcharfe 

Iderſprüche ſtieß: . i 

5 S ijt charakteriſtiſch, daß die Diskuſſion ernſt⸗ 
aſte Unterſchlede in den einzelnen uffaſſun⸗ 

8 5 ergab 

on großer Bedeutung iſt auch die Erklärun 

* Oberſten Koc, in Si feſtgeſtellt wird, da 

e Barlamentarifhe OZN-Klub keine Bes 

mole von der ul. Matejti erhalten 


paas Ergebnis der Vorſitzenden⸗Wahlen des 
ttarlamentariſchen Kreiſes läßt auf eine Beach⸗ 
ang der ſogenannten N EL 
blechen denn es fällt das fajt vollſtän⸗ 
(desde ehlen der Naprawa⸗ Leute 
h Vertreter des linken Stügels der ehe⸗ 
aligen Sanacja, den Graz huſti, Poniatowſki 
a. repräſentieren) auf. 
b gibt welche, dle darüber wundern, 
1b man unter den Vor Gerd des Parlamen⸗ 
g malen DOIN:-Klubs Oberſt Miedziaſti 
Lat findet, obwohl er in der Arbeit des 
bie ets der Nationalen Einigung auf dem Ges 
nin © des Gejms jo hervorragenden Anteil 
jep mt. Anſcheinend ift Obert Miedziúfti 
och für eine andere Rolle auserjehen. 


ten as führende Organ der Nafionaldemofra- 
„»Aurier Poznanſki“, bemerkk: 


noie Lifte (der Mitglieder des Parlamenta- 
Ace n r beweiſt, daß von dieſem 


Tm > 


ei nicht, daß man den Kreis bereits den 
Mienen B B WR“ (Bezpartyiny Blot 
pracy 3 Rzadem — nacja) nennt. 


ktion aus 


für Marſchall Pilſudſhi 


Warſchau. Im Warſchauer Schloß fand unter 
dem Vorſitz des polniſchen Staatspräſidenten 
eine Sitzung des Zentralkomitees für die Ehrung 
des Andenkens Marſchall Pilſudſkis ſtatt, in der 
u. a. über die Verwendung des im ganzen Lande 
geſammelten Fonds in Höhe von 12 Millionen 
Jloty beraten wurde. Der Fonds ſoll für den 
Bau eines Denkmals für den Schöpfer des neuen 
Polens und gemäß ſeinem Willen für Schul⸗ 
ſtipendien für die Kinder der gefallenen Frei⸗ 
heitstämpfer und verdienter Offiziere und Sol⸗ 
daten der Armee verwendet werden. 


Lodzer deutſche Verſammlung 
verboten 


Der Deutſche Volksverband, Gau Stadt Lodz, 
veranſtaltet vom 15. November bis 15. Dezem⸗ 
ber einen Werbemonat. Im Rahmen dieſes 
Werbemonats ſollte in Ruda Pabj. eine grö⸗ 
ßere Werbeverſammlung ſtattfinden. Wider 
Erwarten hat die Lodzer Landſta roſtei dieje 
Verſammlung unter Berufung auf die öffent⸗ 
liche Sicherheit und Ruhe verboten. Der Deut⸗ 
ihe Voltsverband hat beim Wojewodſchaftsamt 
Berufung eingelegt. 


Vorwürfe von allen Seiten 


im Prager Abgeordnetenhaus 


Zwieſpalt zwiſchen geſchriebener Berfafjung und ſaktiſchen Zuftänden 


Prag. In Fortſetzung der Ausſprache über 
den Staatshaushalt ſtellte der Abgeordnete der 
Sudetendeutſchen Partei Dr. Neuwirth fejt, 
daß die poſitive Einſtellung zum Staate von 
ſeiten einer Volksgruppe vom Range der Sude⸗ 
tendeutſchen das Ende aller tſchechiſchen Natio⸗ 
nalſtaatshoffnungen ſein müſſe. Der Einſatz von 
Macht als Mittel ſtaatspolitiſcher Verlegenheit 
könne daher nur das Maß der Opfer und 
das Maß des Unglücks bis zur Sinnloſig⸗ 
keit vergrößern. Der geſchichtliche Ablauf des 
Prozeſſes könne dadurch aber nicht verhindert 
werden. Wenn die Deutſchen ſich mit der heute 


gegebenen Staatlichkeit abfänden, müſſe ihnen 
die Möglichkeit gegeben werden, daran nicht als 
Untertanen, ſondern geſtaltend und mittragend 
teilzunehmen. 

„Deshalb“, ſagte Dr. Neuwirth, „muß man 
mit uns den Staat auf der Grundlage macht⸗ 
mäßiger Neuordnung teilen. Bisher aber be⸗ 
ſteht zwiſchen der geſchriebenen Verfaſſung und 
den faktiſchen Zuſtänden ein unerhörter 
Zwieſpalt. Jeden Tag erfolgt eine Un⸗ 
ſumme von Entſcheidungen und Handlungen der 
Vertreter des Staates, als ob der Staat ledig⸗ 
lich eine tſchechiſche Angelegenheit ſei und nur 


— EEE enmemen 


Eid auf Spaniens Einheit, 
Größe und Freiheit 


Burgos. Im hiſtoriſchen Gebäude der alten 
Ziſterzienſer⸗Abtei trat der neue ſpaniſche 
Nationalrat zuſammen, der mit General 
Franco an der Spitze den feierlichen Eid auf 
Spanien ablegte. Das Staatsoberhaupt ſchwor, 
ſtets im Dienſte ſpaniſcher Einheit, Größe und 
Freiheit ſtehen zu wollen, mit der Falange 
Eſpanola Tradicionaliſta zu leben und ihr als 
Führer voranzugehen. Die Mitglieder des 
Nationalrates leiſteten darauf den Eid auf ihre 
Bereitſchaft, Spaniens Größe mit Geradheit, 
Wachſamteit und Gehorſam zu dienen und das 
eigene Leben dem Vaterland zu opfern. Die 
führenden Perſönlichteiten und Würdenträger 
des Staates und der ſpaniſchen Wehrmacht und 
die ausländiſchen Bevollmächtigten waren an⸗ 
weſend. In der tauſendjährigen Halle folgte 
ein Staatsempfang durch General Franco 
und die erſte Sitzung des Nationalrats, wobei 
der alte Vorkämpfer der Falange Raimondo 
Fernandez Cueſta zum Generalſtaatsſekretär 
gewählt wurde und ebenſo zwölf Mitglieder des 
Staatsrates. 

Die Zugangsſtraßen waren von Falange, 
Kolonialtruppen und ſpatentragendem Arbeits⸗ 
dienſt umſäumt. Flugzeuge zogen Ehren⸗ 
ſchleifen in den Lüften. Die Bevölterung be⸗ 
reitete Franco und ſeinen Mitarbeitern große 
Ovationen. 


Spaak gegen unveranlwortliche 
Kolonialgerüchte 


Brüſſel, 3. Dezember. Der Londoner Kor⸗ 
reſpondent der Brüſſeler „Metropole“, der 
ruſſiſche Jude Poliak o w, hatte durch Ber- 
breitung eines frechen Schwindels das Seine 

r Vergiftung der internationalen Atmo⸗ 

häre getan. Sager diefe, Deutſchland der 
. nach fremdem, insbeſondere belgi⸗ 
ſchem Kolontalbeſitz verdächtigenden 
Lügen wandte ſich nunmehr eine Erklärung 
des belgiſchen Außenminiſters Spaak. 


$ 


m eee Spaa? erinnerte in dieſem 
Zuſammenbang u. a. an Erklärungen des 

ührers und des Reichsminiſters Dr. 
Goebbels. Man könne infolgedeſſen den 
Schluß ziehen, erklärte Spaak, daß die ver- 
antworklichen deutſchen Kreiſe jeden Gedan- 
us an den belgiſchen Kongo zu rühren, ab- 


300 ſowjetruſſiſche Bomber 
für China 


New York, 3. Dezember. Nach einem Bericht 
der „Aſſociated Preß“ ſind in Hankau 20 zwei⸗ 
motorige Sowjetflugzeuge eingetroffen. Das 
amerikaniſche Nachrichtenbüro ſtellt feft, daß es 
ſich bei dieſen Flugzeugen um die erſte Rate 
einer Lieferung von insgeſamt 300 ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Militärflugzeugen handelt. Der Reſt der 
rieſigen Lieferung befinde ſich auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Mitteilungen entweder bereits in Sian 
oder ſei von Sowjetrußland her im Anrollen. 


Eigenartige Anordnung des 
franzöſiſchen Luftfahrtminiſters 


Paris, 3. Dezember. „Le Jour“ kündigt an, 
daß der Mulitzug der franzöfiſchen 
Luftwaffe, der bei dem Fußballwettſpiel 
Grantretd—Jtalien am nächſten 

onntag in Paris auftreten ſollte, nicht er- 
ſcheinen wird. Dem Blatt gufolge hat der 
Luftfahrtminiſter Pierre Cot die Erlaubnis 
nur unter der Bedingung erteilen wollen, 
daß der Muſikzug nicht die National: 
hymnen der beiden Länder zu ſpielen 
brauche. 


In Kürze 


Dr. Frick nach Stockholm. Reichsminiſter 
Dr. Frick und Frau Frick haben ſich Donners⸗ 
tag mit ihrer Begleitung mit dem Abendſchnell⸗ 
zug nach Stockholm begeben, wo Dr. Frick einen 
Vortrag vor der Deutſch⸗Schwediſchen Geſell⸗ 
ſchaft halten wird. 


— —.— ROEGRGESEEEEn 


Wie man hört, wird der Sejmmarſchall ſich ent⸗ 
ſcheiden, dem Kreis im Seſmgebäude ein Büro 
k Pen, und zwar den fogenannten Säulen⸗ 
aal (den früher der BB innehatte). 
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Im allgemeinen wurden keine Aenderun- 
gen in der bisherigen Zuſammenſetzung vor⸗ 
genommen. Lediglich der Abgeordnete Swi⸗ 
dzinſki, der jetzt der Vorſitzende des Par- 
lamentariſchen O3N-⸗Kreiſes ift, trat von 
ſeinem Vorſitzendenpoſten der Haushaltskom⸗ 
miſſion zurück, da er ſicherlich beide Aemter 
für unvereinbar hält. Eine politiſche 
Senſation ſtellt dagegen die Präſidial⸗ 
wahl in der Militärfommiffion dar. 
Bisher ſtand ihr der Abgeordnete Mie- 


| 


dzinſki vor. Nach jeinem letzten Auftreten 


egenüber dem gegenwärtigen Sejm (Mies 
Na hat bekanntlich unlängſt nicht gerade 
rtliche Ausdrücke für die Abgeordneten 


gefunden) wählte die Kommiſſion General 
eligowſki zum Vorſitzenden. 

Das Beispiel des OBN, einen parlamen⸗ 
tariſchen Kreis zu bilden, hat bei den Dem v- 
kraten end vorbildlich gewirkt. 
Nach dem „Czas“ ift die Frage der Grün- 
dung auch anderer ideeller parlamentariſcher 
Gruppen nunmehr ſehr aktuell geworden: 

Am meiſten ſpricht man — ſo ſchreibt der 
„Gas“ dazu — von der Möglichkeit, daß im 
Selm und Senat eine parlamentarische Orga⸗ 
niſation des demokratiſchen Klubs gebildet 
wird. In gewiſſen Kreiſen berechnet man 
ſogar, daß ein ſolcher Kreis 60 Abgeordnete 
und Senatoren umfaſſen werde. 
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Ich beschütze 
Ihre Haut! 


Rote, rauhe und aufgesprun- 
gene Haut ist ein Beweis. 
dass Ihre Haut rucht genu- 
gend Widerstand bieten 
kann, also zu schwach ıst. 
Es ist deshalb notwendig, 
sie zu kräftıgen, und zwar 
mit NIVEA. NIVEA enthalt 
Eucerit“, dringt tief in die 
Poren ein, ernährt das Haut- 
gewebe und kräftıgt es, und 
erhöht so die Widerstands- 
kraft Ihrer Haut. Verwenden 
ES z Sie regelmässig NIVEA, Ihre 

7 Haut bleibt zart. weich und 
,. geschmeidig, trotz nassen 
É und kalten Wetters 


für die tſchechiſchen Zwecke vorhanden wäre. 
Dieſes Syitem müſſen die Sudetendeutſchen als 
ein Syitem der Unfreiheit, ja dar Verfolgung 
empfinden und als ein ſolches bezeichnen.“ 


Der Abgeordnete Zöllner von der Sude⸗ 
tendeutſchen Partei unterſtrich die Ausführun⸗ 
gen des Vorredners durch eine große Anzahl 
von Beiſpielen. In Rochlitz habe ein Mann, 
weil er hohe Stiefel und Sportanzug trug, 
1000 Kc. Geldjtrafe zahlen müſſen. Der Abge⸗ 
ordnete ſchilderte auch eingehende Fälle grober 
Mißhandlungen von Sudetendeutſchen 
durch Staatspolizei, Gendarmen oder Finanz⸗ 
wachen und führte ſchließlich die Ausſage eines 
Arbeiters an, der bei der Prager Polizeidirek⸗ 
tion mißhandelt wurde. Der Mann ſei gezwun⸗ 
gen worden, ſich nackt auszuziehen und ſei drei⸗ 
mal mit Gummiknüttelhieben und Fauſtſchlägen 
in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt worden. 
Nach jeder Prügelſzene ſei er aufgefordert wor⸗ 
den, eine „Ausſage“ zu machen. Erſt als er auch 
zum drittenmal erklärte, daß er nichts ſagen 
könne, habe man von ihm abgelaſſen. 


Dieſe Art beſtialiſcher „Anterſuchungsmetho⸗ 
den“, ſagte der Abgeordnete, hätten eine gewiſſe 
Aehnlichkeit mit der Folter. Es handle ſich 
nicht um zufällige Mißhandlungen, ſondern um 
ein verbreitetes Syſtem zur Erpreſſung von 
„Ausſagen“. 

Der Abgeordnete fragte den Juſtizminiſter, 
ob bisher keine Berichte von Foltermethoden 
mittelalterlicher Art in den Polizeigefängniſſen 
von Pilſen, Troppau und Mähriſch⸗ 
Oſtrau zu den Ohren der Verantwortlichen 
des Staates gedrungen ſeien? Dieſe Methoden 
feien nicht länger tragbar und ließen ſich auch 
nicht mehr verheimlichen. 

In der Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes 
kam es ſodann zu außerordentlich ſtürmiſchen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen der tſchechiſchen 
Regierungskoalition und ſlowakiſchen 
Volksparteilern. Der Lärm und die Tumulte 
wurden durch die Rede des ſlowakiſchen Auto⸗ 
nomiſtenabgeordneten Sidor ausgelöſt. Die 
Auseinanderſetzungen ſteigerten ſich dermaßen, 
daß man jeden Augenblick Handgreiflich⸗ 
feiten befürchten mußte. Einzelne tſchechiſche 
Abgeordnete riefen Sidor zu, er möge das Red: 
nerpult verlaſſen, er habe ſein Redekonzept aus 
Budapeſt bekommen und eine vierte Gruppe 
behauptete ſchließlich, er ſpreche für den Natio⸗ 
nalſozialismus. 


„Dürſtige Früchte der Minderheiten 
garantie in der Tſchechoflowakei“ 


London. Der Sonderkorreſpondent der „Ti: 
mes“ bringt einen langen Bericht über die 
Lage der Deutſchen in der Tſchechoſlowakei, je 
beſondere darüber, wie ſich die Lage des Deutſ y 
tums im Laufe der Nachkriegszeit entwicke 
hat. U. a. wird feſtgeſtellt, daß die 5 
Garantie der Minderheitenrechte durch den Völ⸗ 
terbund in der Tſchechoſlowakei 3 z 
ſchend dürftig geweſen feien. Dun . 
nis ſei eine Entwicklung geweſen, die die Hic 
densmacher von St. Germain ee 
vorausgeſehen hätten. Im Schlußabſatz 0 
der Bericht bemerkenswerte N si 
die wirtſchaftliche Diskriminierung des Deutſch⸗ 


tums. —— 


Bomben 
auf eine japaniſche Parade 


ezember. Bei der angekündigten 
n Darab in der internationalen 
Niederlaſſung von 87710 0 ereignete ſich 
ein ſchwerer Zwiſchenfall. Als die japaniſchen 
Truppen das Win on⸗Warenhaus in der 
Nanking⸗Straße Merten, warf ein Chineſe, 
einem Bericht der halbamtlichen Agentur 
Domei zufolge, zwei Bomben von dem Ge: 
bäude herab in den Zug. Drei japaniſche Sol⸗ 
daten und ein japaviſcher Konſularpoltziſt 
wurden durch die Splitter verwundet. Der 
Täter wurde ſofort durch einen Gemeinde⸗ 
polizisten getötet. Die Parade wurde darauf 
planmäßig zu Ende geführt, 
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Pamir⸗Flug vor däniſchen Hörern 


Freiherr von Gablenz in Kopenhagen 


Kopenhagen. Einer gemeinſamen Ein⸗ 
ladung der Kgl. Aeronautiſchen Geſellſchaft 
Dämemarks, der Vereinigung däniſcher Flie⸗ 
ger und der Tageszeitung „Politiken“ fol⸗ 
gend, hielt Direktor Freiherr bon Gablenz 
von der Deutſchen Lufthanſa in Kopenhagen 
einen Vortrag über den deutſchen Pamirflug. 
In dem bis auf den letzten Platz gefüllten 
großen Saal der Studentenvereinigung ſah 
man u. a. den deutſchen Geſandten, den ſtell⸗ 
vertretenden Landeskreisleiter und den Orts⸗ 
gruppenleiter der NSDAP, ſowie die führen⸗ 
den Perſönlichkeiten des däniſchen Flug⸗ 
weſens und zahlreiche Offiziere der däniſchen 
Luftwaffe. 
Für die Kgl. Aeronautiſche Geſellſchaft 
ſprach Direktor Nielſen nach Begrüßungs⸗ 
worten von den großen Leiſtungen des deut⸗ 
ſchen Flugweſens im Aufbau der Fernſtrecken 
des inneneuropäiſchen und des überſeeiſchen 
Luftverkehrs. Ausgezeichnete Lichtbilder, die 
einen ſtarken Eindruck vor allem von der 
Größe und Gewalt des Pamir und von der 
Bezwingung dieſes Hochgebirges und der ent⸗ 
ſcheidenden Leiſtung ſeines ee 
nach Fernoſt hinterließen, begleiteten den dar⸗ 
auf folgenden Vortrag des Freiherrn von 
Gablenz, der in der ſpannenden Schilderung 
der 26tägigen Gefangenſchaft in Chotan feiz 
nen Höhepunkt fand. Der minutenlange laute 


undfunk- Programm der Woche 


Sonning 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 1203: Konzert. 13—13.10: 
Revue. 13.30: Bunte Muſik 14.45—15 45: Für das Land. 


16—16.45: Bee: ar 17: Konzert 17 20 Vorleſung 
aus den Werken des Marſchalls Pilſudſti. 18: Buntes Kon⸗ 
zert. 10.30 Schallplatten. 20.35: Nachr. 21: 
Sport. 21.15: Leichte Muſtk 21.45: Lieder von Moniuſzko. 
22.05; Polniſche Tänze. 22 50—23 Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6. Hafenkonzert 8: Wetter. Anſchl. 
Zwiſchenmuſit. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 
9: Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 er die Furcht be: 
ſiegt, kann nicht beſiegt werden. 10 45: Werke von Tſchai⸗ 
kowſky. 11.15 „ 11.30: Bach⸗Kantate. 12: 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.10: Muſik 
am Mittag. 14: Von der Spielzeugkiſte zum gg 
markt. 14.30: Ernft von Dohnanyi ſpielt. 15.15: Singen, 
tanzen, lachen. 16 Unter dem Lichterkranz. 16.30: Unter⸗ 
1 17. „Sind die Wunſchzettel fertig?“ 18: 
höne Melodien 18: Kernſpruch, Wetter, Nachr 19.10: 
Schöne Melodien (Fortſetzung). 19.45: Deu 1 
echo. Hörberichte und Sportnachrichten. 20: Klein⸗Dorrit. 
22: Wetter, Nachr.. Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: 


Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Schöne Melodien. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., Glück⸗ 
wünſche. 9: Morgenfeier 9.30: Arien von Joh. Seb Bach. 
10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen 11: Unſere Jugend 
lieit das, was fie angeht. 11.20: Lieder. 11.40: Kampf 
und Aufbau im Schrifttum 11.55: Wetter. 12: Muſik am 
Mittag. 14: Nachr 14.10: Es war einmal... 14.30: 
Die bunte Sonntagsſtunde 15.10 Kleire Wahrheiten. 16: 
Konzert. 18 Richard Euringer lieſt. 18.30: Sportereigniſſe. 
19: Nachr. 10.10: Buntes Allerlei 21: Kleine Stücke großer 
Meiſter. 22. Nach. 22.30 —24: Tanzmusik. 


Königsberg. 6. Hafenkonzert 8 8 
Evang. Morgenfeier 10: Unſer ganzes Leben verläuft zwi- 
ſchen Führung und Gefolgſchaft 10.30: Für große und 
kleine Leute. 10.45: Wetter, Programmhinweis. 11: „Kol⸗ 
lege Crampton“. 12: Wunſchkonzert für das WHW. 14: 
Neues vom Schach. 14.30: Wo bleibt denn die Sonntags⸗ 
ruhe? 16: Wunſchkonzert für das WH W. 18: Unſere Haus⸗ 
muſik. 18.40 Winterabend in der Jagdhütte. 19: Wetter, 
Nachr. 19.10: Frontſoldaten 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 
20: Wunſchkonzert für das W. 22: Wetter, Strahen- 
verkehrsdienſt, Nachr. 2240-1; Wunſchkonzert für das 


19: Konzert. 


9.10: 


WSH 
Montag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren 12.03—13: Konzert 1 
Nachrichten. 15.45 Lieder 16.15: Volksmufik. 16 50—17: 
Aktuelles. 17.15: Finniſche Muſtik. 17.50: Sport: 18.10: 
Schallplatten. 18. 19: Für das Land 19.50: Aktuelles. 


22: Orcheſter⸗ 


7: Na x 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10° Alle Kinder fingen mit! 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig ounte Minuten. Anſchl. 
Wetter. 12: Schloßkonzert. 12.55: eitzeihen, G 
wünſche. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje. Programmhinweiſe. 15.15: Aus italtent⸗ 
lag Opern. 1545, Die Welt im oia: 18: Muſik am 

achmittag 17: Knecht Ruprecht kommt in den „Fröhlichen 
Kindergarten“. 18: punge Dichtung. 18.25: Lieder. 18.45: 
Deutſchland baut auff 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 
20: Stuttgart Iptelt auf! 21: Deutſchlandecho. 21.18: Celes 
ſtino Sarobe—Leo Petroni. 22: tter, Nachr., Sport; 
anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 


Bez emeinſchaft Görli 
8.90: Bel ader und 


ühlt 
pande 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 
dacht. 
10.45: Wetter, 
und Stadt. 
18: 
14.10: Gedenken an 
ner un 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
Börje. 15 30: Der hölzerne Teller. Erzählung. 15.45: Die 
Sprotte, das deutſche „Oſtſseſilber“. 16.05: Konzert. 16.15 
9 8 ür alle 17.50: Eis nachrichten. 

iſten und Kaſten auf der Weihnachtsteiſe. 18.20: Alte 
Tänze (Schallpl.). 18.50. Heimatdienſt. 19: Wetter, Stra- 
. Nachr 19.19 Der deutſche Soldat. 19.25: 

ulgariſche Muſik. 19.50: Zeitfunk. 20.05. Auch kleine Dinge 

können uns entzücken. 21.10 Die Pechſträhne. 22. Wetter, 

Straßenverkehrsdienſt, Nachr., Spott. 22.20: Zur geſamt⸗ 

— Geſchichtsauffaſſung. 22.40—24: Nachtmufik und 
3- ! 


Dienstag 
maridan. 11.10: Schallplatten. 11.57 Fanfaren 1208 
16 Konzert. Einlage: Nachr. 16.15: Mandolinenkonzert 


12" ltueltes. 171517 50. Bunte Muftt, 
10.30. Sede e Brieftaften. 18.3519: Für das Land. 
20.45: No 01 1950, Aktuelles 20: „Nocturne“ Oper. 
22.80: Schallplatten. E 


18: Sport. 


Beifall, den die Zuhörer dem Redner ſpende⸗ 
ten, wurde von Oberſtleutnant Tage: 
Anderſen, der als Präſident der Vereini⸗ 
gung Däniſcher Flieger Freiherrn von 
Gablenz im Namen der Verſammlung den 
Dank für ſein Erſcheinen ausſprach, als ein 
ſichtbares Zeichen der großen Bewunderung 
aller däniſchen Flieger für das Schaffen der 
Deutſchen Lufthanſa und ihrer mutigen Pilo- 


ten gedeutet. 
Der Dank 
des Reichsjägermeiſters 


Berlin. Der große Erfolg der Internatio⸗ 
nalen Jagdausſtellung wird durch folgendes 


Nachwort des Reichsjägermeiſters, Miniſter⸗ 
präſidenten Göring, beſtätigt und unter⸗ 


ſtrichen: 


„Die Internationale Jagdausſtellung iſt für 
alle Jäger des Jn- und Auslandes ein einzig⸗ 
artiges, nicht zu überbietendes Erlebnis gewe⸗ 
fen. Der ungewöhnlich ſtarke Beſuch hat be- 
wieſen, welches Intereſſe aus allen Kreiſen der 
Bevölkerung dieſer internationalen Veranſtal⸗ 
tung entgegengebracht wurde. Die vielen aus⸗ 
ländiſchen Gäſte haben die beiſpielloſe Leiſtung 
der Ausſtellung bewundert und haben dabei 
Gelegenheit gehabt, die Leiſtungen und Beſtre⸗ 


bungen des nationalſoztaliſtiſchen Deutſchland 
kennen zu lernen. 3 8 


In monatelanger mühevollſter Arbeit iſt 
dieſe Ausſtellung aufgebaut worden. Ihr Ge⸗ 
lingen war nur möglich durch die ſtraffe Orga⸗ 
niſation und Einſatzbereitſchaft aller; der un⸗ 
geahnte Erfolg iſt der höchſte Lohn für alle 
Mitarbeiter. 

Ich danke allen meinen Jägermeiſtern, den 
Forſtbeamten, den Angehörigen der Deutſchen 
Jägerſchaft und den Mitarbeitern der Ausſtel⸗ 
lungsleitung für die geleiſtete Arbeit. 

Mein Dank und meine Anerkennung ſpreche 
ich insbeſondere dem Oberſtjägermeiſter 
Scherping aus, der ſich in hervorragender 
Weiſe von den erſten Vorbereitungen an mit 
ſeiner ganzen Perſon in nie ermüdender Tat⸗ 
kraft für die Ausſtellung und ihr Gelingen 
eingeſetzt hat. Die gleiche Anerkennung gilt 
dem Aufbaumeiſter, Jägermeiſter Löben⸗ 
berg. (gez.) Göring.“ 


Flugzeug unter der Eisdecke 


Das ſchwediſche Flugzeug „Oeſtergötland“, 
das von der finniſchen Poſt gemietet worden 
war; fiel in der Nacht zum Donnerstag auf dem 
See Fräturen einem eigenartigen Unglück zum 
Opfer. Die einmotorige Maſchine war in dich⸗ 
tes Schneetreiben geraten und mußte notlanden, 
da der Motor unregelmäßig lief. Der Flugzeug⸗ 
führer glaubte anſcheinend, einen ver: 
ſchneiten Acker vor ſich zu haben, 


Kaum hatte die ſchwere Maſchine die dünne is ~ 
fläche berührt, als fie auch ſchon einbrach. De! 


Pilot verſuchte das Flugzeug wieder in die Y 
Höhe zu reißen, geriet jedoch immer tiefer hin: 


ein. Kurz darauf verſant das Flugzeug mit den 
beiden Inſaſſen. Eine Hilfsexpedition, die kurz 
darauf herankam, ſah das Poſitionslicht einer 
Tragfläche des Flugzeuges unter der Eisdecke 
leuchten. 

Der ganze Vorfall wurde von Anwohnern 
des Sees beobachtet, die dann auch die Hilfs⸗ 
expedition alarmierten. Der Flugzeugführer if 
der älteſte finniſche Verkehrsflieger namen? 
Lihr, der bereits über 900 000 Kilometer geflo⸗ 
gen hat. Er war auch an der Rettungsexpe? 
dition für Nobile in Spitzbergen beteiligt. Sein 
Begleiter war der Flugzeugfunker Hartikainen. 
Das Flugzeug liegt etwa hundert Meter vom 
Lande entfernt in acht Meter Tiefe. 


Sturm an der franzöſiſchen y 
Weſikuſte i 
Paris, 3. Dezember. Von der gejamten 


ranzöſiſchen Weſtküſte wird ſchwerer Stumm 
1 TEN! die füdweſtfranzöſi⸗ 


emeldet, der bejonders ` frani í 
iſche Basten-Rüfte mit außergewöhnliche 
Heftigkeit heimſucht. Auch an der bretoniſchen ; 
Küfte bei Douarenez herrſcht Sturmwetter, 
und zahlreiche im Hafen verankerte Sardi⸗ 3 
nentilherbone find beſchädigt worden. Bei i 
Penmarh unweit von Lorient hat einen 
Stur welle die Kommandobrücke eines 
Fiſcherdampfers und den darauf ſtehenden 2 


und ging auf dem zugefrorenen See nieder. zweiten Offizier hinweggeſpült. y 


vom 5. bis II. Dezember 1937 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert 7: Nachr 10: Schul⸗ 
funk. 10.38: Ftöhlicher Kindergarten 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten Wetter 12: Kon- 
zert. 12.55: Zeitzeichen, Glüdwünſche. 13.50: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter Börſe Programm⸗ 
n 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt 15.45: „Was 
hente ich den Kindern zu Weihnachten?“ 16. Muſik am 
Nachmittag. 17: Aus dem Jeitgeſchehen. 18: Tänzeriſche 
Muſik aus vier Kleines Unter⸗ 
haltungskonzert. 
metall. 18.55: Die Ahnentafel. 
Nachr. 19.10: .. und jetzt th Feietabend! 20 Blasmuſik. 
21: Deutſchlandecho Politische Zeitungsſchau des Draht- 
tojen Dienſtes. 21.15: Neue Muſik für Kleines Orcheſter. 22: 
Wetter, Nachr. Sport; anſchl. Deutſchlandecho 22.30; Eine 
kleine Nachtmuſit. 22.45 Seeweiterbericht. 23: Muſtk aus 


Budapeſt. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt, Wetter. 

ſpruch. Anſch! Weiter. 610: Gymnaſtik. 6.30 Konzert. 
7: Nachr 8: Wetter. Anſck!: Wir kochen und backen 
8.25: Der Tannenquırl. 8.30: Margenmuſik. 9.30: Wetter, 
Glücwünſche 10 Schulfunt. 11.80: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11 45: Von 
Hof zu Hof 12° Konzert. 13 Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Nacht, Börje, anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.80: 
Backe, backe Kuchen. 16: Mul am Nachmittag. 18: Tuſt 
de mitte ..! 18.20: Bilder der Heimat. 18.40. Zur Er- 
zeugungsſchlacht. 18 50: Sendeplan des nächſten Tages; 


Jahrhunderten. 18.25 


19: Kernſpruch. Wetter, 


5. Tages⸗ 


anſchl. Marktberichte des Reichsnährſtandes. 19: Nachr. 


19.10: Die Haldenfinfonie. 19.40: Freude am eigenen 
Mufizieren. 20. Deutſche Stände in ed und Tanz. 21: 
Tagesſpruch. 21.10: Kammermuſik. 22: Nachr. 22.15: Poli- 
tiſche Heltangsſchau. 22.30 — 23.30: Heitere Spätmuſit 


8 6° Wetter, Schallplatten. 6.10. Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr., Straßenverkehrsdienſt 8° 

dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30 Morgenmuſik. 9.90: Allers 
lei für Familie und Haushalt. 10: Schulfunk. 
Männer draußen standen. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachr. 
11.35: Zwiſchen Qant und Stadt 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12: Konzert 13: Zeit, Wetter. Straßen⸗ 
verkehrsdienſt. Nachr., Programmvorschau. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Borse. 15.30: Es geht um Kleid und 
Kragen. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert 
17.50: Eis nachrichten. 18: Ein Werkſtattzug der NSRR, 
Motorgruppe Oftland, bei der Arbeit, 18.10: Bunte Mufit 
auf Schallplatten. 18.35: Lohn unc Leiſtung. 18.50: Hei⸗ 
matdſenſt. 19: Wetter, Strußenverkehrsdienſt, Rachr 19.10: 
Munt mit Bläfern. 19.45: Zeitſunk. 20: Bunter zur 
abend. 22. Wetter Straßenverkehrsdienſt, Nachr.. Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35—24: Heitere Spät- 
muſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11: Schallplatten. 11.57: 
Konzert. 13.20. Leichte Muſik. 14.45: Für das Land. 15.45 
bis 16.15: Kinderfunk. 16.15: 1b 50° Klavierkonzert 17.15 
bis 17.50 Chorkonzert. 18.05. Polniſche Voltsmuſik 18.55 
bis 19: Nachr. 19.15: Ban: Lieder. 19.35: Sport. 19.50: 
Aktuelles. 20. Schallpl. 20.45: Nachts, Aktuelles. 
Chopin⸗Konzert. 21.45: Literariſches Programm. 22: Tanz⸗ 
muſik. 22.55— 23: Nachrichten. i 

Deutichlandjende:; ı 6: Glodenjpicf, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Mordenmuſik. Einlage 7: Nads 
richten. 40 Klei. urnſtunde. 10: Von Hamburg: 
Schulfunk. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15. See 
wetterbericht 11.30: Dreißig bunte Minuten 12: Muſik 
zum Mittag. Einlage 12.55. Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.50 Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börfe. 15.15: Operette und Tonfilm. (Induſtr.⸗Schallpl. u 
Aufn.). 15.50: Wir machen einen Küchenzettel. 16: Muſik 
am Nachmittag Einlage 17: Die grauſame Strafe 18: 
Claudio Arrau ſpielt — (Aufnahmen) 18.20: Klaus Zedzel 
lieſt aus ſeinem Buch „Kuriſche Reiſe“. 18.40: Das hohe 
Lied der Kameradſchaft. 19: Nachrichten. 19.10: . und 
jetzt iſt Feierabend. 20: Muſik am Abend. Einlage 21 bis 
21.15: Deutſchlandecho. 22: Wetter, Nachr., Sport;: anſchl. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 


12˙03—13 
. 


wetterbericht 23 Barnabas von Geczy ſpielt. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 6. Tagesſpruch; anſchl. Wetter. 6.10: Mor- 


gengymnaſtik. 6.30- Von Köln: Konzert. Einlage 7: Nach⸗ 
richten. 8: Wetter; anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: Muſik 
am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Von Ham⸗ 
burg: Schulfunk. 1130: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und 
Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11.45: Von Hof zu 
of. 12: Konzert Einlage 13: Zeit, Wetter, Nachrichten 
4: Nachrichten Börje; anſcht 1000 Takte lachende Muf 
l ee eee 15.30: Nußknacker macht Hochzeit. 
18: Vom Deutſchlandſender: Muſik am Nartitteg, 18. Pie 
ber Freund! Briefe großer Teutſcher. 18.20: Streifzüge 


18.40: Magneſium — das deutſche Leicht⸗ ; 


Den kann sich jeder leisten 
Den Teletunken Supe: Fenomen Er ist wis Hl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Strom- 
verbrauch! sowie ein Phänomen im Preise. 

Barpreis 21 289.— 

Ratenpreis: Anzahlung 21 20.— 

plus 16 Monatsraten zu je 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Teiefunkenempfänser vorführen, 


SZAR u. WALCZAR 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


durch Natur und Wiſſenſchaft. 18.90 Grenzland OS. 18.50: 
Sendeplan des nächſten Tages. 19: Nachrichten. 19.10; Für 
Freunde neuer Orcheſtermuſik (Induſtr.⸗Schallplatten) 19.30: 
Unter Tage — über Tage 20.40: Grundkräfte völkiſcher 
Lebenseinheit 21: Tagesſpruch. 21.10: Tonbericht vom 
Tage. 21.25: Melodie und Rhyinmus, 22: Nachrichten. 
22.20—.24: Melodie und Rhythmus (Fortſetzung). 

Königsberg. 6. Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen 
6.30: Von Köln: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8. An⸗ 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Mufit am Morgen. 10: Von 
Berlin: Shulfunt 10.45: Wetter 10.50: Eisnachrichten. 
11: Kiſten und Kaſten auf der Weihnachtsreiſe 11.35 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55 
Wetter. 12: Von Stuttgart: Konzert Einlage 13: Nachr 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten 14.15. 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55. Börje 15.30: Mach dir das 
Leben leicht! 15.40: Schlaf Kindlein balde... 16: Konz. 
Einlage ca.: 16.50: Reitſport. 17.50: Eisnachrichten. 18: 
Im Geiſte Manitus. 18.10: 2:0 für uns. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Wette. Nachrichten. 19.10: Zwiſchen Vogeſen⸗ 
und Karpathen, 20: Schöne Stimmen (Schallplatten). 21: 
„Der Jäger und fein Reh“. 22: Wetter, Nachrichten 22.20: 
Der Jeitfunk berichtet 22.3524: Tanz⸗ und Anterhal⸗ 
tungsmuſik. 


Donnerstag 


11.15. Konzert. 11.40: Schallplatten. 7 
12.0313 Konzert. Einlage: Nachrichten. 15.45: 
16.15: Bunte Muſii. 16.50—17: Aktuelles. 


Warſchau. 11.57: 
Fanfaren 


Jugendfunk 


zł 20.— 


17.50. Sport. 18.10: Brieftaſten. 


17.15: Klavierkonzert. 
18.25: Nachrichten. 18.35: Für di⸗ haft auf dem Lande 


19.50: Aktuelles. 
er. Einlage: Nach⸗ 
achrichten. 


19: Hörfpiel 19.25 oln. Chormuſit. 
20—21.45: Operettenmuſik und Filmſchla 
richten 22: Kammermuſik 22. 23° 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Von Leipzig: Konzert Einlage 7: 
Nachrichten. 10: Boltslieofingen 11.15: Seewetterbericht 
11.50: Dreißig bunte Minuten. . Wetter 12: Von 
Breslau: Konzert Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.50: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Eine kleine Tanzmuſit 
F 16: Muſit am Nachmittag. 18: 

ammermuſik. 18.30: Um Brocken und S 5770 5 19 
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: Deutſchlandecho 
19.20: ... und jetzt if Feierabend 20: Unterhaltungs- 
Mujit. 20.50; Deutiher Kalender: Dezember. 22: Wetter, 
Nacht., Sport. Anſchl Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45; Seewetterbericht 23: Nachtmusik Bar 
nabas von Geczy ſpielt. 

Breslau. 5.80: Der Tag beginnt, Wetter. Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 6. Tagesſpruch, anſchl. Wetter. 6. 
naſtik. 6.30: Frühmufit Einlage: 7. Nachrichten. 8. 
ter. In der Handwerkerſchule. 8.30: Konzert. 9.30: Wet⸗ 
ter, Glüdwünjhe 10: n Königsberg: 3 
11.30: Nachr. 11.45 Von Hof zu — 12: Konzert. Einlage 
13: 18 14: Nachrichten, Börfe 1000 Takte lachen 
Mufit (Induſtrie⸗Schallplatten). 16: Muſikal. Spaziergan 
am Nachmittag. 18: Deutſchland und England im Gpiege 
neuer Bücher. 18.20: Denkmal unter Tage. 18.30: Ober⸗ 
Bee! eitfunt. 18.50. Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: 
Te beha aien. 2218; Ae den gelige geben. 

agesſpruch. 22. Na en. 22.15: Aus £ . 
2216.23.88: Von Stuttgart: Bolts- und Unterh.⸗Muſitk. 


Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Induſtrie⸗Schall⸗ 
fatten. 6.10: Turnen 60. on Lia Konzert. Ein⸗ 
age 7: Nachr. 8: Anda ht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9 30: Vom rechten Schenken 10: 
Volhsliedfingen. 10.45: Wetter 10 50: Eisnachr. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reihs- 
nährſtandes. 11.55: Wetter 12° Von Frankfurt: Konzert. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15 90: Es grünt und 
blüht bei uns zu Haus trotz Eis und Schnee. 15.45: Selbſt⸗ 
gearbeitete Weihnachtsgeſchenke. 16.10: Konzert auf Schall⸗ 
platten. 17.50: Eisnachrichten. 18: Wir blättern mal im 
neuen Leſebuch 18.20: Lieder und Klaviertrio. 18.50; Hei⸗ 
matdienſt. 19: Wetter, Nachrichten. 19.10; „Guten Abend!“ 
19.45: Zeitfunt, 20: Orcheſterkonzert 


21: Unterhaltungs⸗ 
konzert 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 


22.20: Ludwig 


| 


M 


— — 


Glogenſpiel, Morgenruf, Wette.. 
Aufnahmen. 6.30- Fröhliye Morgenmuſik. Einlage 7: Nac. N 
richten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Kameraden 455 £ 
Arbeit. 10.30: Kampf und Spiel auf dem Eiſe. 11.18. n 
Seewetterberiht. 11.30: Dreißig bunte Minuten ( 
Schallplatten], Anſchließend etier. 12: Von 
Muſik am Mittag. Einlage 12 55: Zeitzeichen, Gtätwünfdt- s> 
13.50: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15. Weiter 533 
Börſe, Programmhinweiſe 15 15: Kinderliederſingen. 15. ñt z 
Mas Leferatten ſich zu Weihnachten wünſchen. 16: Duft 
am Nachmittag. Einlage 17: Aus dem 


zeige] ehen. 155 7 
Aufnahme. 18.20. De. Kammerchor des Deuiſch andſenders «i 
fingt deutſche Volkslieder. 


18.45: Aus den Anfängen publi* 
ziſtiſcher Filmarbeit. 19: Kernſpruch. Wetter, 


Deutſchlandſender. 6: 


Nachrichten. 


19.10: Hund jetzt it Feierabend! 20: Aus beliebten 

Opern. 21: Hier brich Sowiet⸗Rußland! 21.15: Der ne ENa 
tlingt aus... mit Snd.-Shally! u. Aufnahm. 22: Wette SETA 
Nachr., Sport: anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Barna 3% 


von Geczy fpielt. 7 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt, Wetter, Judugtie 8g 80: i 
latten. 6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 8. 
Frübmuſik. Einlage 7: Nachrichten 7.30: Morgenmuſik. 7 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter re 
Glüdwünſche. 10: Von Berlin. Schulfunk. 10.30: Wi 
Deutſchlandſender: Funkbericht aus dem Berliner cre D 
palaft. 11.20: Nachrichten. 11.45 Von Hof zu Hof. 12: Von 
Saarbrüden: Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, Nachr. vr 
14: Nachr., Börje; anschl. Lachende Muft (Ind. Scheler, 
16: Muſik am Nachmittag. 18: Die Arche, die Schiffbrn en 
erlitt. 18.20 Heimliches Leben mitten in der Geo T 
18.30: Wirtſchaft im Südoſten. 18.45: Großkundgebung 510: F 
Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe. 19: Nachr. 19.10: 
Kinderleben in aller Welt. 19.50. Bergleute muſtzieren. 155 
Tagesſpruch. 21.19: Deutſche im Ausland. 22: Nachr N > 
Geiſt und Leben. 22.30: Vom Deutſchlandſender Barn Fe 
von Geczy ſpielt. 23.30-33.45: Von Hamburg: Vox⸗Lände ? 
kampf Deutſchland gegen Irland. Br; 
Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Induſtr 
platten. 6.10 Turnen. 6.30: Konzert. 
richten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
I Arbeitspauſe. 9.30: Man nehme. 


nder: Schulfunk. 10.30: Vom Deutihlandfender: Uli, 7 
bericht aus dem Berliner i 10.45: . BR Se 
; ulfu ; 
it: Franzöſiſcher f W 
age 13. 
Ein gi 


Cisnahrihten, 
ſtufe. 4185. Zwiſchen Land und Stadt 11.50: 
11.55: Wetter. 12° Von Saarbrücken: Konzert. ór. 
eit, Wetter, Nachrichten. Programmvorſchau. 14: sií 
4.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzen, 
zum Nachtiſch. 14.55 Börſe. 15.30: Kindermund. 16: 15 10 
zert. 18: Hitler⸗Jungen bauen Flugzeugmodelle. 1 ol. 
Veſpermuſil. 18.45: Großkundgebung Fr KERAN 75 d 
19: Wetter, Nachrichten 19 10: Von Bunzlau bis 29155 an 
19.45: Zeitfunt. 20: Fröhlich. fein beim Lichter ſcein. 2 0 
Soliſten mufizieren. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. ein 
Winterbilder. 22.40 24: Nachtmuſik auf Schallplatten. 

lage 23.30: Von Hamburg: Boz⸗Länderkampf. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.15: Lieder. 11.10: Schallpl. 11.57: Fanat 
aus et 12.0313: Konzert. Einl. Nachrichten. 1547. j 
örjpiel füt Kinder. 19.19: Soliſtenkonzest. 1650r 
Aae 17.18: Vortrag über die Geſchichte der en 
17.50: Nachr. 18: Sport. 18.15: Lieder auf Schallpl 
Polen Im Ausland 1497 50 891 ee Zazi; St 
olen im Ausland. 50: uelles. : 
Ein Nachr. 21.30 Heiteres Programm. 22: Voltsmuftk⸗ 
22.50—23: Nachr. y 
Deutſchlandſender 6: Glodenjpiel, Morgenruf, 
Aufnahmen. 6.30: Von Hamburg: Zum fröhlichen N: 
Morgenmuſik. Einlage 7: Nachrichten, 10: Schulfunt. 11.30 
Free Kindergarten 11.15: Seewetterbericht. 11. 
teißig bunte Minuten (Aufnehmen); anſchl. Wetter, 
Von Königsberg: Konzert. here = 12.55: Zeitzeich., 
wünſche. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 
Wetter, Börje, Programmhinweise. 15.10: Buntes Woche 
ende (Induſtrie⸗Schallplatten). 16: Muğ am Nachmitte 
18: Mufit zur Unterhaltung. 18.45: Sport der Woche. ff 
hau und Nüdblid in Hörberichten. 19° ,. und jet : 
eierabend! 20: Olle Kamellen — beliebte Kapellen. ue 
el 
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Wir ſpielen zum Tanz! 

Breslau. 5,30: Der Tag beginnt Wetter. 
Schallplatten. 6: Tagesſpruch; anihi Wetter. 
naſtit. 6.30: Von Berlin. K 
8.90: Muff am Morgen. 


qndi 4 
PE ba a 
onzert. Einlage 7: Nacht 
9.30: Wetter, © 


: Nach Nacht, 

12: Konzert, Einlage 13: Zeit, Wetter, Nag: 
achende aue 

15 Das richtige Gerä, die zwe cg 


160 die ich meine. 18 50: 0 
9.10: Lachendes Deutſchland. 21. Tagesſpruch. 21.10 
Das Schickſal unferes Erbes. 


Bauche 


Tügel lieſt aus eigenen Dichtungen. 22.40—24: Von Stutt- ender: Schulfunt 10 45: etter, 1050: Eisna = 
gart: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. Wet Zwiſchen Land und ne 11.50: Wierer, 1 4. a 
Metier. n „Konen . Geben 44 
nner und Taten. 14.15: Tücki und Peter im tet a 
Freitag Börſe. 15.30: Dinge, die am Wege liegen. 15.45: Rate, 
Warſchan. 11.40. Cellokonzert. 11.57: Fanfaren. 12,08: | mit! 16: Von Leipzig: Kurzweil zum Wochenend nt 
bis 13: Konzert Einlag. Nachr. 15.45: Kinderfunt. 16: | Eisnachrichten. 18 Sportnachrichten. 18, Spor aldieg t. 
Krantenfunt. 16.15: Walzer und Serenaden. 16.50 bis 17: Sportvorſchau. 18.15: Der Wunſchzettel. 18 50: Heimat. 20 
Aktuelles 17.15: Vokalkonzert. 17.50: Nachr. 18: Sport, 19: Wetter, Nachrichten. 19.10: Unterhaltung 8 k 
Nachr. 18.1C° Operettenmufit auf Schallplatten. 18 35: Für Raus — und gewonnen! 22: Wetter, Nachrichten. die S“ 
das Land. 19: Glockenſpiel. 19.30: Schleſiſche Voltsmuſik. Sportproblem der Woche 22.30: Rückbli auf ut. 4 
f aliungs ; Ki 
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ziehen. 


Nr. 278 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 4. Dezember 1937 


und Land 


Gottes Stunde 


Die Urgemeinde hat auf die Wieder⸗ 
kunft des Herrn noch bei ihren Lebzeiten 
gehofft. Als aber ein Geſchlecht nach 

m andern hinſtarb, ohne daß dieſe 
Hoffnung ſich erfüllte, da begann bei 
manchen Jüngern ſich Sorge und Zweifel 
einzuſchleichen, und bei den Feinden 
wurde der Spott laut, als ſei die Hoff⸗ 
nung dahin. Solchen Gedanken tritt der 

poſtel gegenüber mit zwei ſehr ernſt zu 
nehmenden Wahrheiten. Einmal näm⸗ 

erinnert er uns daran, daß im Ka⸗ 
lender Gottes mit andern Zeitmaßen ge⸗ 
technet wird, als wir es zu tun pflegen. 
Vor ihm ſind tauſend Jahre wie ein Tag. 
dor ihm, dem ewigen, allezeit mit ſich 
ſelbſt ausfüllenden Gott gibt es kein 
eſtern und Morgen, ſondern ijt immer 
deute. Darum verrechnen ſich alle die- 
lenigen, die, wie es frommer Vorwitz oft 
genug getan hat und noch tut, aus ges 
wijfen Zeichen der Zeit auf Grund von 
einzelnen Worten aus der Offenbarung 
ohannis oder den Propheten Daniel 
oder anderen Stellen der heiligen Schrift 
preinen, Tag und Stunde der Wieder- 
unft Chriſti berechnen zu wollen. Gott 
übt ſich nicht in feine Pläne von neue 
gierigen Augen hineinſchauen und von 
votlauten Alleswiſſern hineinreden. — 


À enn er aber warten läßt, jo hat das 
nd das it das andere, woran der 


fpaſtel erinnert ... feinen Grund nicht 
N wortbrüchiger Untreue, ſondern in der 
eduld, die der Menſchheit Zeit läßt, reif 
15 werden zum Tage des Gerichts. Uns 
oll es genug ſein, zu willen, daß der Herr 
je men wird, fein Werk zu vollenden, 
in Reich zum Siege zu führen, feinen 
ron in der Welt zu bauen, wann es 
ſein gefällt. Zeit und Stunde hat er 
En Rat vorbehalten. Das muß mit 
en auch heute gejagt werden. Wir 
Gott weder Recht, zu verzagen, als hätte 
heut ſeines Volkes vergeſſen, wenn er es 
Welt ſo piel Unbilden und Not in aller 
W erleben läßt, noch aus dem allen. 
wir erleben, nun den Schluß zu 
l daß jetzt die letzte Beit feit. Wer 
weiß denn, ob Gott nicht noch viel größere 
edrängnis für die Seinen kommen 
aſſen muß, um ſie bereit und würdig zu 
Machen für das Kommen ſeines Reiches. 
ann aber warten wir eines neuen 
mmels und einer neuen Erde. in 
Telgen Gerechtigkeit wohnt (2. Petri 3, 
11). D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 3. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.43, Sonnen⸗ 
ung gang 15.41; Mondaufgang 8.51, Mond⸗ 
ſergang 17.00. ; 


| q Dafferftand der Warthe am 3. Dezember 


n 


$ 


8 gegen + 0,34 Meter am Vortage. 

8 ttervorherſage für Sonnabend, 4. Dezemb.: 

ler unender Witterungsumſchlag; anfangs ſtär⸗ 
X ewölkt, aber noch trocken; im Laufe des 
ges bei über Oſt aus Nordoſt drehenden Win⸗ 

tg, leichte Niederſchläge, die bei Temperatur: 
gang in Schnee übergehen. 


gef Teatr Wielki 
Sonlag: „Die vier Grobiane“ 
Sonnabend: „Die Afrikanerin“ 
"ag, 3 Uhr: „Die Fledermaus“; 8 Uhr: 
»Die ewige Sehnſucht“ 


Apo Kinos: 
Gun: „Töfpe“ (Poln) 
Ma: „Znahor“ (Poln). 
Sji Polis; „Unter heißem Himmel“ (Deutſch) 
uus: „Wiener Lerche“ (Deutſch) 


8 Riten: „Du biſt mein Glüd“ (Deutſch) 


* 


P 


und 


x 


I 
Dn dar i š 
j mieg 1 ei ederliegt. An ihrem Aujlommen 


a: „Kameliendame“ (Engl.) 


3 Wichtige Fernſprechſtellen 
‚nam 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
9 ager 07, Rettungsbereitichajten 66 bb 
555, Diakoniſſenhaus 63 89, 
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dase ohmöcbesier Sprung von der Schloß⸗ 


: Hen, 


An der Schloßbrücke hat ſich ein tragi⸗ 
Anfall ereignet. Ein arbeitsloſes Mäd⸗ 
ie 24jährige Staniſlawa Cicha, warf ſich 
dabei länder auf die Vahngleiſe und erlitt 
fie een Bruch des Rüdgrats. Man brachte 
we Rettungswagen ins Krankenhaus, wo ſie 


Freudiges Ereignis im Zoo 


Ein Cama kam zur Welt 


Vor einigen Tagen iſt im Zoologiſchen Gar⸗ 
ten ein Lama zur Welt gekommen. Die Mut⸗ 
ter und das Junge fühlen ſich beide wohl, und 
es beſteht die Hoffnung, daß das Junge gut 
heranwachſen wird. Bisher hatte der Zoologiſche 
Garten kein Glück mit den Lamas. Erſt nach 
der richtigen Gattungswahl hat die Verwaltung 
ein gutes Zuchtergebnis verzeichnen können. 
Auch die Zucht ſchwarzer Schwäne ijt in 
dieſem Jahre günſtig verlaufen. Die fünf jun⸗ 
gen Schwäne, die vor einigen Monaten zur 
Welt kamen, haben ſich bei ſorgfältiger Pflege 
zu ſtattlichen Vertretern ihrer Tiergattung ent⸗ 
wickelt. 


Monatswetterbericht für Weſtpolen 
Der November war mit 28,7 Millim. (ein 


Milim. = 1 1 pro qm) regenärmer als der 
November vorigen Jahres mit 35,7 Millim. und 


ê Vorführungen 
5, 7 u. 9 Uhr 


| 


APOLLO 


44.7 Millim. 1935. Die größte Niederſchlags⸗ 
menge fiel am 30. November mit 5,1 Millim., 
während die größten Regenmengen am 18. Nov. 
1936 9,1 Millim. und am 9. Nov. 1935 ſogar 
18,6 Milim. betrugen. Sonnentage (d. h. Tage, 
an denen die Sonne mehr als 50 Prozent der 
Tageslänge ſchien) hatte der letzte Monat nur 4 
(Oktober 1937 = 16, Nov. 1936 — 7 und 1935 
= 5). Der Grundwaſſerſtand fiel während des 
Monats um 3 Zenlim. und ſtand am Monats: 
letzten auf 4,83 Meter. Die durchſchnittliche 
Luftfeuchtigkeit betrug 86,73 Prozent (gegen 
92 Prozent im gleichen Monat des Vorjahres). 
Im Monatsdurchſchnitt betrugen die niedrigite 
Nachttemperatur + 1,9 Grad C, die höchſte 
Tagestemperatur + 5,3 Grad C. Der Wind 
wehte aus SO. 9, W. 9, SW. 4, NW. 3, NO. 2 
Tage und NO. und S. je einen Tag im Monat. 


Seesen 
Vorführungen 
5, 7 u. 9 Uhr. 


Ab heute, Freitag, die drei berühmten Komiker Adolf Dymsza, Michal Zniez, 
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Jözei Orwid in der hervorragenden Komödie 


„Tölpeit: 


Adyventsſingen 


Die Sing⸗ und Spielſchar Poſen 
ladet alle Volksgenoſſen zu einem Advents⸗ 
ſingen am Sonntag, dem 5. Dezember, 
abends 8 Uhr im kleinen Saale des Gogl. 
Vereinshauſes ein. Eintritt frei. 


Konzerte am laufenden Band 


Emil von Sauer ſpielt am Sonntag 


Der weltberühmte Pianiſt Emil von 
Sauer, deſſen letztes Auftreten als Soliſt im 
Poſener Sinfoniekonzert großes Aufſehen er⸗ 
weckte, gibt am Sonntag, 5. Dezember, 
abends 8 Uhr in der Univerſitäts⸗Aula einen 
eigenen Klavierabend. Dieſe Gelegenheit, den 
großen Meiſter noch einmal hören zu können, 
wird ſich ſicherlich niemand entgehen laſſen, um 
ſo mehr, als dies das letzte Auftreten des Mei⸗ 
ſters in Poſen ſein ſoll. Das große Programm, 
das der Künſtler bieten wird, enthält beſte 
Klavierliteratur. Kartenverkauf bei Szrej⸗ 
browſti in der Pierackiego. 


Sinfoniekonzert mit Mennerich und Bederath 


Zur Leitung des 4. Sinfontekonzerts, das am 
Dienstag, 7. Dezember, im Großen Theater 
ſtattſindet, wurde der ausgezeichnete Dirigent 
der Münchener Philharmonie Adolf Menne- 
rich eingeladen. Unter ſeinem Stabe gelangen 
zur Aufführung Beethovens 8. Sinfonie und 
die Leonoren⸗Ouvertüre Nr. 2 ſowie Brahms' 
1. Sinfonie. Das Cello:Konzert von Pfitzner 
hören wir in der Ausführung des bekannten 
Celliſten Hermann von Becke rath. 


Das Gebel⸗Trio kommt 

In Kürze werden wir auch ein ausgezeich⸗ 
netes und in der Zuſammenſetzung intereſſantes 
Trio hören. Es ift das bekannte Gebel -Trio 
aus Berlin, das klaſſiſche Werke für Flöte, 
Viola da Gamba und Spinett zum Vortrag 
bringen wird. Das Konzert wird am 9. Dezem⸗ 
ber im Saale des Evygl. Vereinshauſes ſtatt⸗ 
finden. 


Blockade wieder abgebrochen 


Die von der Hörerſchaft der Poſener Maſchi⸗ 
nenbau⸗Hochſchule beſchloſſene Blockade der 
Schule war nicht von langer Dauer. Als aus 
Warſchau die Nachricht eintraf, daß der Ent⸗ 
wurf über die Zuerkennung voller Hochſchul⸗ 
rechte an Abſolventen dieſer Schule nicht zurück⸗ 
gezogen worden ſei, wurde die Blockade wieder 
abgebrochen. 


Wochenmarktbericht 


Der Freitag- Wochenmarkt zeigte das ge- 
wohnte Bild und war im Gegenſatz zum vorigen 
Markttage recht gut beſchickt und beſucht. Für 
Molkereiprodukte wurden folgende Preiſe 
verlangt: Tiſchbutter 1,70—1,80, Landbutter 1,50 
bis 1,60, Weißtäſe 25—40, Sahnenkäſe 60—70, 
Milch 20—22, Sahne Viertelltr. 30—40; für 
die Mandel Eier zahlte man 1,30—1,70, Trink⸗ 
eier 1,80. Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſch⸗ 
waren ſind kaum verändert. Schweinefleiſch 
koſtete 50—90, Rindfleiſch 50—90, Hammelfleiſch 
50—80, Kalbfleiſch 50— 1,20, Kalbsleber 11.20, 
Schweine: und Rinderleber 50—70, roher Speck 
90, Räucherſpeck 1,05 1,0, Schmalz 1,20, Ge- 
hacktes 60—70, Wurſtſchmalz 35-70. — Wild: 
und Gellügelpreiſe: Hühner 1,80—3,50, 


— — —ä — -¼-—:— —— — —ä— —U—— ͤ wwnͥ! 


Enten 2—4, Gänſe 4,50—8, Puten 5—8, Tauben 
das Paar 1— 1,20, Perlhühner 1,80 — 2,20, Fa: 
janen 2—2,50, Hajen mit Fell 2,90—3,80, Ka- 
ninen 60—-2,00, Rebhühner 90—1,00. — Der 
Gem ife markt lieferte Mohrrüben zum Preiſe 
von 8—10, Kohlrabi koſtete 10—15, Spinat 10 
bis 15, Grünkohl 10—15, Weißkohl der Kopf 10 
bis 25, Rot: und Wirſingkohl je 10—80, Rofen- 
fohi 15—20, rote Rüben 5—8, Zwiebeln 10—15, 
Meerrettich 5—10, Suppengrün, Dill, Peterſilie, 
Schnittlauch je 5—10, Erbſen 25, Bohnen 30, 
Sauerkraut 15—18, ſaure Gurken 5—10, Aepfel 
15—40, Nüſſe 75—90, Haſelnüſſe 1—1,20, Birnen 
20—45, getr. Pilze Viertelpfd. 80—1,00, Backobſt 
80—1,20, Kürbis 5—8, Kartoffeln 4, d. Zentner 
2,50, Mohn 40-50, Schwarzwurzeln 15—20, 
Salatkartoffeln 10, Wruken 10, Rettiche 10, Sel- 
lerie 20—25, Zitronen 15—20 Gr. — An den 
Fiſch ſtänden waren Auswabl und Nachfrage 
recht groß. Für Hechte zahlte man 1—1,20, für 
Schleie 90 - 1,00, Bleie 80—90, Karpfen 901,00, 
Weißfiſche 35—60, Karauſchen 70—80, Barſche 
50—80, Dorſch 40—50, grüne Heringe 35, Salz- 
heringe 8—12, Matjesheringe 20--30; Räucher⸗ 
fiſche waren genügend vorhanden. — Der Blu⸗ 
menmarkt zeigte eine genügende Auswahl. 
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Vortrag über das Rauchen. Im Nahmen der 
allgemeinen Univerſitätsvorträge wird am heu- 
tigen Freitag um 20 Uhr im Saal 17 des Colle⸗ 
gium Minus Dr. Franciſzek Labendzinſti über 
das Thema „Iſt das Tabakrauchen ſchädlich für 
den menſchlichen Organismus?“ ſprechen. 


Die Städt. Gasanſtalt iſt darangegangen, 
die Deckel der Gaslaternen, die bisher aus 
emailliertem Eiſen beſtanden, in ſolche aus Zink 
auszuwechſeln. Gegenwärtig werden die Deckel 
in der Altſtadt ausgewechſelt. Allmählich ſollen 
ſie in ganz Poſen eingeführt werden. 


Film- Besprechungen 
Metropolis: „Unter heißem Himmel“ 


Eine enge Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Dreh⸗ 
buchverfaſſer, Regiſſeur und Hauptdarſteller 
ſpürt man aus dieſem Großfilm der „Ufa“ deut⸗ 
lich heraus. Ein geheimnisvolles Frachtſchiff 
wird durch ein energiſches Leckſegelmanöver 
vor dem Untergang bewahrt. Das iſt das Kern⸗ 
ſtück des äußeren Geſchehens, deſſen innere 
Handlung den Schidjalstampf eines Schiffs⸗ 
kapitäns darſtellt. Dieſen Kapitän, einen 
Sauſewind mit redlichem Herzen, gibt Hans 
Albers mit der von ihm gewohnten Geſtaltungs⸗ 
kraft. Er bietet wieder eine hinreißende Lei- 
ſtung. Als ſeine Partnerin erſcheint zum erſten 
Male Lotte Lang, ein echtes Wiener Kind, dem 
die Bitterniſſe des Lebens nicht erſpart bleiben. 
Das eindrucksvolle Spiel der übrigen Darſteller 
ſchafft eine abgerundete Geſamtwirkung des 
abenteuerlichen Films. Gerhard Menzel hat 
dem unwahrſcheinlichen, aber eben gut erfun⸗ 
denen Stoff, in dem er an das Thema der 
Waffenſchiebung rührt, eine grundſätzliche Ziel⸗ 
richtung inſofern gegeben, als er einen ganzen 
Kerl ſich für eine Frau einſetzen läßt, die er 
für das wahrhafte Leben gewinnt. Der Spiel⸗ 
leiter Ucicky, deſſen kluge Regieführung wir be- 
ſonders in den „Flüchtlingen“ kennen gelernt” 
haben, hat es meiſterhaft verſtanden, die Ge⸗ 
danken des Drehbuchs eindringlich herauszu⸗ 
arbeiten. Die Außenaufnahmen zu dieſem ſpan⸗ 
nungsreichen Film find in griechiſchen Gewäſſern 
gemacht worden. Ar. 


Verdienſtkreuze. Der „Monitor Polſti“ vom 
1. Dezember bringt eine neue Liſte von Per 
ſonen, die mit Verdienſtkreuzen ausgezeichnet 
worden find. Es befinden fih darunter u. a. 
folgende Poſener Perſönlichkeiten: Gartenbau⸗ 
direktor Marciniec, Dr. Staniflaw Okoniewſti, 
der Sänger Józef Wolinſti und der Magiſtrats⸗ 
Abteilungsleiter Jerzy Drobnik. 

Wohnungsdiebſtahl. Aus der Wohnung der 
in der Roina 43 wohnhaften Maria Blaſzezyk 
waren ein photographiſcher Apparat, 15 Teller 
und 9 Dutzend Gläſer ſowie andere Gegenſtände 
geſtohlen worden. Bei der Unterſuchung ſtellte 
man das 26jährige Dienſtmädchen Kazimierg 
Waliunſta als Täterin feſt. 

Wegen Zigaretten überfallen. Vor dem 
Poſener Burggericht hatte ſich der 20jährige 
Marian Kſiaztiewicz zu verantworten, weil er 
im Juli d. Is. in der Maleckiego den vcrüber- 
gehenden Bruno Rözka überfallen und mit vor: 
gehaltenem Meſſer die Herausgabe von Ziga⸗ 
retten verlangt hatte. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis. 

Diebesbande dingfeſt gemacht. Als Täter 
des Einbruchs bei Antoni Ilſti in Rataje, wo 
verſchiedene Gegenſtände im Geſamtwerte von 
2500 Zloty geſtohlen worden waren, wurden der 
22jährige Boleſtaw Rybaczynſti, der 26jährige 
Henryk Relich und das 22jährige Dienſtmädchen 
Joanna Koſmarſta feſtgenommen. Außerdem 
hat die Polizei einen Hehler feſtgeſtellt. Die 
geſtohlenen Sachen konnten der Bande abgenom: 
men werden. 

Jugendliche Diebe. In den Schrebergärten 
an der Wyſpiauſtiego wurden aus einer Laube 
14 Kaninchen geſtohlen. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß es ſich um jugendliche Diebe im Alter 
von 15 und 17 Jahren handelt, die die Tat 
begangen haben. 
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Heute Soköl gegen Treviſo 


In der Meſſehalle wird. heute um 20 Uhr 
der mit Spannung erwartete Bogt der 
erſt vor kurzem aus Deutſchland zurückgekehr⸗ 
ten Soköl⸗Mannſchaft gegen eine Auswahl ⸗ 
mannſchaft der Faſchiſtiſchen Partei zum 
Austrag gebracht. Bejonders intereffante Ber 
gegnungen werden in den leichteren Ges 
wichtsklaſſen erwartet. 


Das zweite Eishockeywettſpiel, das die Buda⸗ 
peſter Mannſchaft BOE gegen Dab austrug, 
wurde von den ungariſchen Gäſten 3:0 ges 
wonnen. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag. 5. 12., 2. Advent, vorm. 10 Mhr: 
Gotiesdienft. D. Hor Ahr: Kindergottesdienſt 
Derſ. Mittwoch, abends 6 Uhr: 2. Adventsandacht. Der. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgem.). Sonntag, zweiten 
Advent, 10.15 Uhr fällt der Gottesdienft aus. ittwoch 
(tath, Feiertag), abends 6 Uhr: Adventsſeterſtunde des Ev. 
Vereins junger Männer unter Mitwirkung von Sängern 
und Bläſern. Brummack. 

St. Paulitirche. Sonntag (2. Advent), vorm. 10 uhr: 
Gottesdienſt pey 11.30 Uhr: Kindergottesdlenſt. Derf. 
Mittwoch, 8. 12., abends 8 Uhr: 2. Adventsandacht in ber 

reitag. 10. 12., abends 8 Uhr: Kirchenchor. 

St. Lukaskirche Sonntag, 5 12., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Zellmann en . 12.. vorm. 10 U: Vor 
ſtandsſitzung der Frauenhilfe von St. Lukas. ittwoch, 
8 „ nachm. 4 Uhr: Adventsfeier der Frauenhilfe von 
St. Lukas im Heimatſaal des Chriſtl. Hoſpiz. Eingang 
Mariz. Pilſudſtiego, II. Stock. 

Evang. St. Matthäitieche. Sonntag, 10.0 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Vitar Heſekiel. 11.90: Kindergottesdienſt. Montag, 
4.30 Uhr: . der pi ereny tfe. Diens⸗ 
tag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 
8 Uhr: Adventsandacht. 

Morasto. Sonntag. 2 Uhr: N ar ean Sonnabend, 
3.30 Uhr: Letzte Uebungsſtunde in Suchylas. 

EChriſtustirche. Sonntag, 5. 1., 10 Uhr: 9 
Bitar Zwirner. Danach Kindergottesdienſt. Mitiwoch, 8. 12., 
abends 6 Uhr: Adventsandacht 1 

Chriſtliche Gemeinjhajt (im Gemeindefaal der — 
kirche ul. Matejti 42): — 5 80 Uhr: Ne Ge unde 
ſtunde E C. 7 Uhr: vangelijation, Freitag, abend 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakeniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. (Sonntag, vorm 10 Uhr: Gottes 
— etſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Adventsandacht. 

rje 


Evang.⸗luth. Kirche rodowal. Sonntag (2. Advent), 
10 Uhr: Gottesdienſt. $ : Adoentsgottesdien 
mit Abendmahl. Dr. antag, 6 r: Verte 
lung armen und arbeitsleſen 
Gemeindeglieder (Gemeindefaa Mittwoch Ke l. Feler 
405 at 50 ur ins (Gemeinde aal) * 
4 . des è rauenvereins — W 


Kirche. Derf. 


r. Monta r: 
t aasee ee 
Donnerstag, 20 r: Rofaunenblajen. 
2 se Uhr: i 
mittag. 6 Uhr: Gemeinſames Singen. Dienstas, e 2 mhe: 
Jugendgruppe. Mittwoch ar 4 Uhr: rien 
Singen. 6 Uhr: Jugend⸗Adventsſeier in der Petr eg 
Freitag, ½ 8 Uhr: Heimabend: „Die rechte Chriſtenfreude“. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


„ 10 : Gottesdienſt; am 
u, E ue: e 

< t > 
Pie tr dene eler der 


Withelmsas, Sonnta 
fließend Kindergottesd 
ee bergotteobienf. " Rad; 
2 ndergo z 7 

9 TE Hotel. S Rontaa, 8.30 Uhr: 1 u. Bor 
faunenftunde. Dienstag, 5 Uhr: Adventsandacht. 8 r: 


Kirchenchor. 3 R 
ö 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Sonntag, 5. 12. 1 br: P ern 


Per 12.15 Uhr: Kindergottesdlenſt. Mi 


. t 
s nei he ets 10. 12, 5 Uhr: Adventsandacht. 


onntag, 5 is zn ae Uhr: Haupt 
enſt. Danach die fir en Ummwahlen. 
e 5. 12., nachm 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Förchen. Sonntag, 5 12., vorm. 10 Uhr; Lefegottes 
dienſt. Am Donnerstag, 9. 12., nachm. 5 Uhr: Advents, 
stunde im Görchener Par hauſe. 
awitſch, Sonntag, 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr. 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. 20 Uhr: Verein junger 
Dre anche 20 at. j 
Adventsandacht. Mirtwoch. r: Bere 
Lendesliechliche Gemeinihaft Wen junger Mädchen. 
Andacht Dienstag, 20 Ahr: Jugendbund. 
Bibelſtunde. 
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Rawicz (Rawitih) 

— Organiſierung einer Pflichtfeuerwehr. In 
dieſen Tagen wurden den männlichen Perſonen 
vom. 18. bis 55. Lebensjahr Einberufungen für 
die Pflichtfeuerwehr zugeſtellt. Die Einberufun⸗ 
gen erhielten Perſonen, die ſelbſtändig einen 
Beruf ausüben, wie auch ſolche, die ihren Le⸗ 
bensunterhalt als Angeſtellte oder Arbeiter ver- 
dienen. Die Feuerwehr ſoll ſowohl zum Löſch⸗ 
dienſt, wie auch zum Luft⸗ und Gasſchutz einge⸗ 
ſetzt werden und auch bei anderen Naturlata: 
ſtrophen Hilfe bringen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Einweihung des umgebauten Kranken⸗ 
gauſes. Der in dieſem Frühjahr begonnene 
Umbau des Jarotſchiner Kreiskrankenhauſes 
wurde jetzt beendet. Es handelt fih um einen 
lehrt notwendigen großen Operationsſaal mit 
den dazugehörigen Nebenräumen. Die modern 
eingerichteten Räume ſind in einem beſonders 
angebauten Gebäudeteil untergebracht. Propſt 
Niedzwiedzinſti nahm bei Anweſenheit von 
Vertretern der Behörden und der Sozialverſiche⸗ 
zungsanitalt Oſtrowo die Einweihung vor. 


x Drei Jahre Gefängnis für Fahrraddieb⸗ 
ſtahl. Das Jarotſchiner Burggericht verur: 
teilte am Mittwoch den 53jährigen Walenty 
Kazmierczak aus Wiltowyja, Kreis Ja⸗ 
rotſchin, wegen Fahrraddiebſtahls zu drei 
Jahren Gefängnis, fünfjähriger Unterbringung 
in einer Beſſerungsanſtalt und zehn Jahren 
Ehrverluſt. Die ſtrenge Strafe iſt da rauf zu⸗ 
rüczuführen, daß Ka: mierczat, der eine kleine 
Landwirtſchaft beſitzt, ſchon vielfach vorbeſtraft 
iſt und erſt vor kurzem wegen eines Kirchen⸗ 
un eine dreijährige Gefängnisſtrafe ver⸗ 

B 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


go. Feſinahme von Schmugglern. Der Grenz⸗ 
polizei gelang es, den 44jährigen Franciſzek 
Bkaſzezyt und feine Ehefrau feſtzunehmen, 
di« ſchon ſeit geraumer Zeit Rauch⸗, Seiden⸗ 
waren uſw. aus Deutſchland nach Polen ſchmug⸗ 
gelten. Die Waren wurden bei Verwandten in 
Krotoſchin untergebracht. 

go. Jahrmarkt. Am Donnerstag, dem 9. De⸗ 
zember d. Is. findet in Koſchmin ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. 

go. Kaffeekränzchen. Am Montag, 6. d. Mts., 
veranſtaltet der hieſige Frauenverein im Lokal 
des Heren Pachale ein Kaffeekränzchen, wozu die 


Mitglieder nochmals herzlichſt eingeladen 
werden. i 


Zbaąszyá (Bentſchen) 

„= Einbruch. Dem Landwirt Adolf Grin: 
wald in Friedenau (Jaſtrzebſto⸗ Nowe) wurden 
in der Nacht vom Montag zu Dienstag dieſer 
Woche aus der verſchloſſenen Futterkammer ca. 
8 Ztr. Getreideſchrot aus loſer Schüttung ge⸗ 
Bun Von den Einbrechern fehlt bisher jede 

pur. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wohenmartt, Der Donnerstag⸗Wochen⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Butter koſtete 
frühmorgens 1,50 — 1.60, ging aber gegen Mit: 
tag auf 1,30 herunter, Eier 1,50—1,60, Kalkeier 
1,30, Gänſe 4—5, Puten 3,50—4,50, Enten 1,80 
bis 2,80, Hühner 1—2,50, Täubchen 60 Gr. das 
Paar, ein Haſe 2,80, Aepfel 20—30, Kohl 5 und 
10 Gr. ein Kopf, Kartoffeln 1,50—1,60 -1 Ztr. 

dt. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Im Berhä ac 
zu anderen Märkten unferer Stadt war de 
Donnerstag abgehaltene als ſchlecht zu Saale 
nen. Der Auftrieb an Pferden und auch an 
Vieh war ſchwach. Obgleich die Preiſe niedrig 
waren, war das Geſchäft tot. Gute Pferde 
kosteten wie gewöhnlich 400—500 Zloty, wurden 
aber gar nicht gehandelt. 


Neue Bücher e l e e Mag O Me m eK Hp Sue Bücher 


Jarl Hemmer: „Onni Kotto”, Eine Erzählung 
aus dem finniſchen Freiheitskampf. Berch- 
tigte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen 
von Günther Thaer. Mit 50 Zeichnungen 
von Robert Goeppinger. 147 Seiten. In 
Leinen gebunden 3.30 M. Verlag Albert 
Langen/ Georg Müller, München, 1937. 


Die neue Erzählung Jarl Hemmers, ein Buch 
der Tapferkeit und Treue, ſpielt in der Zeit der 
finniſchen Sreiheitstämpfe. Inmitten der aben⸗ 
teuerlichen Ereigniſſe ſteht Onni. Kotto, der 
kleine Arbeiterjunge, deſſen Vater einem heim⸗ 
tückiſchen Anſchlag der umherziehenden ruſſi⸗ 
ſchen Soldateska zum Opfer fällt. Dieſe grau⸗ 
ſame Tut der roten Horden, die raubend und 
brandſchatzend die Heimat zerſtören, fordert 
Vergeltung und findet in ihm einen grimmigen 
Rächer. Ohne ſich lange zu beſinnen oder be⸗ 
irren zu lafjen, geht er ans Werk, ſchlägt ſich 
bei Ausbruch der Revolution auf die Seite der 
Weißen und kämpft unter ihren Fahnen. Bald 
zeichnet er fi durch ſein wildes Draufgänger- 
tum als ein wahrer Teufelskerl aus. Mit dem 
Heer der Freiwilligen ſtürmt er durch die un⸗ 
ermeßliche Weite des winterlichen Landes dem 
Feinde entgegen. In der Gemeinſchaft mit den 
Kampfgefährten empfängt das Leben und Han⸗ 
deln Onni Kokkos einen neuen Sinn, und lang⸗ 
ſam tritt an die Stelle des Haies, der bisher 

nur auf Rache ſann und über dem eigenen Miß⸗ 
Be die Not des ganzen Volkes vergaß, die 

riwis zum Vaterland, das immer mehr von 
aas ergreift und am Ende ſein Schiaſal 


Zu unbedeutenden | und Inhalt waren verſichert. 


Jahr 1938 beſchloſſen: Ein Zuſchlag zu den Pa⸗ 


Aus Wojen und Pommerellen 
Durch Unnorſichtigkeit verurſachte Brände 


äſchert wurde. Der Schaden beträgt 2500 Zkoty. 
— Auf dem Gehöft des Landwirts Edmund Po⸗ 
lanowſki in Raſchleben (Racice) bei Kruſchwitz 
brannte der Pferde- und Viehſtall ab. Mitver⸗ 
brannt iſt ſämtliches Geflügel ſowie Futter⸗ und 
Strohvorräte, die ſich auf dem Stallboden be- 
fanden. Der Schaden beträgt 2000 Zkoty. Hier 
wurde das Feuer durch Exploſion einer Petro⸗ 
leumlampe verurſacht. 

ü. Weihnachtsmarkt. Am Dienstag, dem 14. De⸗ 
zember, wird hier der diesjährige Weihnachts⸗ 
jahrmartt (Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt) 
abgehalten. Der Auftrieb von Klauenvieh iſt 
geſtattet. 


Am Dienstag, dem 30. November, entſtand 
abends im Dachſtuhl des mehrſtöckigen neuen 
Wohnhauſes des Kaufmanns Friedrich Binder 
in Mogilno Feuer, welches durch tatkräftiges 
Eingreifen der Feuerwehr gelöſcht werden 
konnte, jo daß nur ein Schaden von 300 Zioty 
entſtanden iſt, der von der Verſicherung gedeckt 
wird. Der Dachſtuhlbrand wurde durch eine 
im Zimmer eines Fleiſcherlehrlings brennend 
gelaſſene Petroleumlampe verurſacht. Während 
des Schweineſchlachtens bei Wawrzyniec Wil⸗ 
czuch in Slawſko Wielkie bei Kruſchwitz entſtand 
durch einen ins Stroh geworfenen Zigaretten⸗ 
ſtummel im Stall Feuer, der vollſtändig einge⸗ 


Geſchäften kam es bei dem billigen, minderwer⸗ 


e 
tigen Material, Sroda (Erova) 


j t. Polizeiſtation verlegt. Das Büro der hie- 
dt. Diebe ſchlachten ein 3⸗3tr.⸗Schwein. Bei | figen Staatspolizei ift in das Gebäude des Sta⸗ 

dem Landwirt Jan Jach in Koninek ſchlach⸗ reſtenamtes verlegt worden und befindet ſich 

teten in der Nacht zum 1. Dezember 14 65 ein] dort im Erdgeſchoß Zimmer 1. 

3 Btr. ſchweres Schwein im Stalle, ſchleppten t. Schoberbrand. In Bugaj brach dieſer Tage 

es dann auf die Wieſe, wo ſie es in Stücke | bei dem Landwirt Walenty Kratowjti aus bisz 

teilten. her nicht ermittelten Gründen ein Schadenfeuer 

us, dem ein Roggenſchober i 
Chodzież (Kolmar) aus, ggenſchober im Werte von 500 


93 Pferd Ntilie G. W Zloty zum Opfer ſiel. 

wei Pferde vom eleltriſchen Strom getötet. x 

2. il — N ae js ein a | e iagi fommenden Dienstag 

glücksfall, dem zwei Pferde im Werte von d 

Poty zum Opfer fielen. Ain der de IE | ein 7. Dezember, findet hier „em Viehmarkt 

Bauern M. Kowalſki beſchäftigte Kutſcher durch | 

das Dorf fuhr, kamen die Pferde bei dem Ge- | Rogoźno (Rogajen) 

höft Gapinjti mit der elektriſchen Lichtleitung wopularer zug nach Polen, Der Verein 

in Berührung, wobei ſie auf der Stelle getötet pur Förderung der Touriſtik veranſtaltet am 

wurden. | Mittwoch, dem 8. Dezember, einen populären 
§ Ausbau des elektriſchen Leitungsnetzes. . ub 0 65 

Das Stadtnetz der elektriſchen Anlage wird Poſen 22.30 Uhr, an Rogajen 23.14 Uhr. Der 

gegenwärtig in den Straßen Fabryczna, Ujſta 9 


Preis beträgt für Hin- und Rückfahrt 2,10 3]. 
und Szopena und Traugutta ausgebaut. Hier Der Zug hält in Obornik. 


bei wurden auch Zivilperſonen beſchäftigt, die 
gegenwärtig ihrer Arbeitsdienſtpflicht nah- | Trzemeszno (Tremeſſen) 
kommen. ü. Gutsbeſitzer Gefje geſtorben. Am Donners: 


tag, 2. Dezember, wurde hier der 74jährige 
Gutsbeſitzer Max Geffe aus Byſtrzyca von 
vielen Bürgern aus der Stadt und vom Lande 
zur letzten Ruhe geleitet. In ſeinen jüngeren 
Jahren hat ſich der Verſtorbene ſehr rege in 
mehreren deutſchen Organiſationen betätigt. 


Żnin (Zuin) 

ü. Geiſteskranker ſpurlos verſchwunden. Seit 
dem 16. November iſt der geiſteskranke, ſchwer⸗ 
ſprechende und ſchwerhörige 37jährige Waclaw 
Szafraſſti aus Gonſawa ſpurlos verſchollen. 
Derſelbe war von hohem Wuchs, ging etwas 
gebückt und hatte dunkelblondes Haar. Er trug 
eine graubronzene Jacke, ähnliche Hoſen und 
eine Schirmmütze ſowie Schnürſchuhe. Aus⸗ 
künfte über das Verbleiben desſelben ſind an 
deſſen Vater Fr. Szafranſki in Gaſawa, pow. 
Znin, zu richten. 

ü. Kampf der Bettlerplage uſw. In den 
letzten Tagen fanden in den Landgemeinden 
des Kreiſes Znin im Beiſein des Kreisſtaroſten 
bzw. des Vizeſtaroſten Schulzenkonferenzen ſtatt, 
auf welchen beraten wurde, welche Maßnahmen 
gegen die Bettler⸗, Vagabunden⸗ und Land⸗ 
ſtreicherplage, gegen die Feld⸗ und Walddieb⸗ 
ſtähle ſowie gegen die Ausſchreitungen der Land⸗ 
jugend auf den öffentlichen Straßen getroffen 
werden müſſen. Beſchloſſen wurde, die Ort- 
ſchaften durch beſondere Nachtwächter bewachen 
zu laſſen, die mit einer Waffe ausgerüſtet ſind 
und alle illegalen Nachtquartiere für Bettler 
uſw. zu ſchließen. 

Strzelno (Strelno] y 

ü. Diebesplage. Bei dem Landwirt Robert 
Wiürg in Lonke ſtellten ſich nachts Diebe ein, 
brachen das „GC ͤ ( ͤ v0 ET Tr zum Schweineſtall auf 


§ Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung am Dienstag dieſer 
Woche wurden die Kommunalzuſchläge für das 


tenten bei der Herſtellung und dem Verkauf 
von alkoholiſchen Getränken wird wieder nicht 
erhoben. Die übrigen Zuſchläge betragen 20% 
der Umſatzſteuer, 37,5% der Grundſteuer, 25% 
der Gebäudeſteuer, 2% der Einkommenſteuer 
bei 1500—2000 Zloty Einkommen, bis 24000 
Zloty 4% und bis 80 000 Zkoty 4,5%. Als Vor: 
mund für den Bezirk Nr. 1 wurde A. Maroſz. 
zu feinem Vertreter Sadke gewählt. In dem 
letzten Punkt der Tagesordnung wurden ver⸗ 
ſchiedene Anträge geſtellt: u. a. Einführung 
zweier Wochenmärkte in Kolmar am Dienstag 
und Freitag, Straßenreinigung durch die Stadt⸗ 
verwaltung und einige Steuerangelegenheiten. 


Szubin [Schubin) 

8 Erloſchene Schweineſeuche. Die Schweine ⸗ 
ſeuche und ⸗peſt in der Gemeinde Wolwark, dem 
Vorwerk Slupy und Czeſlaw in Szaradowo iſt 
erloſchen und die angeordneten Sperren ſind 
aufgehoben worden. 


Kiszkowo (Welnau) 
wm, Scheunenbrand durch Brandſtiftung. Am 
Dienstag abend brannte die große Scheune des 
Beſitzers Reinhard Perlitz in Gniewkowo 
nieder. Mitverbrannt ſind hundert Fuhren 
Stroh und der Dreſchkaſten des Motordreſch⸗ 
ſatzes. Der mutmaßliche Brandſtifter, ein bei 
Perlitz wohnender Arbeiter, iſt verhaftet wor⸗ 
den. Der Schaden beträgt 14000 31. Scheune | 


Mit einer gewinnenden Menſchlichkeit, die 
auch des Humors nicht entbehrt, ſchildert Jarl 
Hemmer die Taten dieſes kleinen Helden, der 
kühnen Mutes auf eigene Fauſt in den Krieg 
zieht und ſchließlich in der feſten Zuverſicht, dem 
Ganzen zu dienen, an der Seite ſeines Leut⸗ 
nants für die Freiheit des Volkes den Tod 
findet. 


ee; Naujok: Gewitter am Morgen. Eine 
Liebesgeſchichte von geſtern. 345 Seiten, 
Ganzleinen RM. 3.75. Bergſtadtver⸗ 
lag, Breslau. 


Der Dichter erzählt uns hier die ergreifende 
Liebesgeſchichte eines jungen Studenten, der 
ſeinem Mädchen die Treue hält, auch als die 
zu erwartende Geburt eines Kindes alle ſeine 
Lebenspläne zerſtört. Aus Liebe zu ihr ver⸗ 
feindet er ſich mit den Eltern und vergeht ſich 
an den Staatsgeſetzen. Iſt dieſes Erleben ſchon 
allzu ſchwer für junge Schultern, ſo beginnt die 
eigentliche Tragödie erſt mit der Erkenntnis, 
daß er gar nicht der Vater des Kindes iſt, um 
deſſen willen er ſchuldig wurde, daß er einer 
Täuſchung zum Opfer gefallen iſt. Auf dieſem 
Irrwege hat er ſeinen Beruf und damit ſeinen 
Lebensſinn verloren, gleichzeitig laſtet die 
ſchwere Schuld an dem Tode ſeines Vaters 
auf ihm. In einer ſeltſamen Verſchlungenheit 
feines Schickſals wird er unſchuldig doch zum 
Schuldigen und ſo zu einer wahrhaft tragiſchen 
«Gejtalt, zumal die großen Vorzüge feines Her- 
zens der Bildung eines tragiſchen Gefühls ent⸗ 
gegenkommen. 


Mit behutſamer Hand zeichnete der Dichter 
das Bild eines ſauſtiſch ſtrebenden, aus vielen 
Irrungen und Exſchütterungen geläutert her⸗ 


vorgehenden jungen Menſchen und ſchenkt uns 
ein koſtbares, ein reifes Werk. 


Marian Heple: „Sandomir, Polens zus 
künftiges Induſtrierevier.“ Zwi⸗ 
ſchen Weichſel und San, wo der polniſche 
Vierjahresplan verwirklicht werden ſoll. — 
Bromberg-Bydgoſzez 1937. Verlag W. 
Sohnes Vuchhandlung, Bydgoſzez. 40 S. 
Preis 1 31. (0,75 Reichsmark). 


Marian Hepke, einer unſerer begabten jun⸗ 
geren Schriftſteller, hat mit dieſem fein beob⸗ 
achteten und ſachlich klaren Bändchen die Reihe 
ſeiner ſehr weit anerkannten Schriftenreihe „Oſt⸗ 
polen“ fortgeſetzt. Wir haben ſchon mancherlei 
vom polniſchen Vierjahresplan gehört, feine 
wirkliche Bedeutung jedoch noch nicht recht be⸗ 
griffen. In die Lücke unjeres Willens tritt 
nun dieſe Schrift, die uns mit den Problemen 
vertraut macht, und zwar von der wirtſchafts⸗ 
politiſchen und ſtrategiſchen Seite („Dreieck der 
Sicherheit“) hex, genau ſo wie von der geſchicht⸗ 
lichen Seite, die aus der Vergangenheit mit 
logiſcher Folge auf das Sandomir von heute 
hinweiſt, den Platz, der einmal der induſtrielle 
und wirtſchaftliche Mittelpunkt in Oſtpolen ſein 
jol. Wir erfahren von den großen Erdgas- 
lagern, die hier ausgenützt werden ſollen, und 
kommen den großzügigen Plänen nahe, die die 
Warſchauer Regierung vor hat. In knapper 
und dabei überſichtlicher und leicht verſtändlicher 
Form bringt uns Marian Heple alle Fragen 
nahe, und fein ſchönes, ſorgfältig formuliertes 
Deutſch ſticht wiederum beſonders eindringlich 
hervor. Es iſt ein Genuß, das Büchlein zu 
tejen. Zwei beigefügte Kartenſkizzen erläutern 
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woll nden Folge gehabt hat Nach der enter i 


-notme 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 4. Dezember 1937 


und trieben ein 2% Ztr. ſchweres Maſtſchwein 
heraus, welches ſie in unbekannter Richte 
fortſchafften. — Mittels einer Leiter drangel 
Diebe durch ein im Dach geriſſenes À Loch = 

den Hausboden des Landwirts Philipp Schla au 
in Strelno⸗Abbau und jtahlen 8 Ztr. Wen 
und Wäſcheſtücke. Der Schaden beträgt 200 3to 

Die Polizei ijt dieſen Tätern auf der Spur. 8 


Śrem [(Schrimm) s 
t. Jahrmarktskalender. Die nächſten Saar 
märkte im Kreiſe Schrimm finden nad) ko 
dem Plane ſtatt: am Dienstag, 14. Dezem hes 
in Xions Vieh: und Pferdemarkt; am Den 
tag, 16., in Kurnik Vieh⸗ und Pferdemar 
am Dienstag, 21„ in Schrimm ebenfalls Vieh, 
und Pferdemarkt. 
t. Zuchleber⸗Station. Durch den Starofen 
des Kreiſes Schrimm wird bekanntgegeben, da 


in Zurawiec, Sammelgemeinde Schrimm, 2 
dem Landwirt Wladyſlaw Sibilſti von u 5 
e 


polniſchen Landwirtſchaftskammer unter im 
des Kreisausſchuſſes eine 1 e 
gerichtet worden ijt. 


Świecie (Schwetz) . 

Das letzte Geleit. Im Alter von 25 
86 Jahren ſtarb hier nach kurzem Kran EN 
lager der Tiſchlermeiſter und 3 
meiſter der Tiſchlerinnung Adolf Wern g 
Am Sonntag wurden ſeine ſterblichen Ueber 
reſte in der Familiengruft auf dem Er 
evangeliſchen Friedhof zur letzten Ruhe m 
ftattet. Eine große Trauergemeinde kr 
die Tiſchlerinnung und die Schützengild s. 
deren Ehrenmitglied er war, gaben de 
Toten das letzte Geleit. 


Grudziadz (Grauden;) ihjfsgebäube, Um 
d im Gerichtsgebäude. 
Selbſtmordverſuch u aus inove 


* 


Dienstag vormitta: 
ein Wojewonicaltsbeamter aus Thors 
namens Staniſlaw Doroſiewicz um 


Eskorte nach Graudenz transportiert, um fi 
in einem Strafprozeß gegen ihn Br 


Graudenzer Bezirksgericht 1 1 begangt 
ner Mißbräuche im m. 
ten. Weil vorher noch W 5 chen zu € 


febi en waren, wurde der Arreſtant in 15 
erichtsgebäude für ſolchen Zweck befi nv | 
liche Zelle gebracht. Später bemerkte ee 
Polizeibeamter, daß der Häftling blute 2 
auf dem Boden lag. Sofort wurde DE 
Staatsanwalt Szpadrowſki herbeigerußse 
und der Arzt Dr. Kicler. Man ſtellte feft, da 
der Arreſtant ſich die Adern am inten 
Unterarm mit einem ſcharfen Gegenftän, 
durchſchnitten hatte, was einen ſtarken Blu 


igſten ärztlichen Hilfe wurde er 
einer Tragbahre ins Spital des Gefängni 
gebracht. Der Vorfall hatte erklärticherwelſe 
nicht unerhebliche Aufregung bervorzerufe, 


Kartuzy (Karthaus) 

ng. Sitzung des Stadtparlaments. In des 
letzten Sitzung des Stadtparlaments wurde 
ſchloſſen, die Kommunalzuſchläge zu den Star 
iteuern im Wirtſchaftsjahr 1938/39 auf der glei 
chen Höhe wie bisher zu belaſſen. Eine T 
leihe von 5000 Zloty ſoll zur Beendigung de 
Baues des Gymnaſialgebäudes ate 


we rden. 
— — 


Wir gratulieren 


g. Am 1. Dezember war es dem Nachtwüchte⸗ š 
Paul Friebel aus Kuślin vergönnt, mit r \ 
ner Ehefrau Emilie, geb. Markgraf, das fetten 
Feſt der Goldenen Hochzeit zu feiern. Das 510 i 
belpaar ſteht im 77. bzw. 75. Lebensjahre unn 
iſt noch äußerſt rüſtig und geſund. 5 


. 


anſchaulich die Pläne. Der Buchſchmuck, 4 s 


allem aber das Titelblatt ift bejonders er fi e SY 
nenswert, wurde von Karl Heinz Fens 
beſorgt. ret * 


„Der Schatten“ von Henry Holt. Band Nr. as 
Goldmanns NRoman-Bibliothef. 
kartoniert 2 Rmt., in Leinen 3,20 R 8 

Dieſer Detektivroman iſt aus dem Leben 8 
griffen und ſchildert den Kampf eines Í u 
Mädchens, deſſen Bruder ein unſchuldiges O t 
einer Verbrecherbande wurde, gegen den Fr 
ten“, den geiſtigen Führer der Bande. gar 
und ziel bewußte Arbeit führt das tapfere Vet. 
chen und feine Freunde zum Ziel. Mit der i 
nichtung des „Schattens“ und der Begrün 
eines jungen Lebensglücks der 1 
Kämpfer für Recht und Gerechtigkeit e 
ſpannende Detektivroman. 10 
„Der jüdiſche Ritualmord“ von Gerh. ME 

im Hans W. Pötſch⸗Verlag, Gren, 

Der Verſaſſer gibt eine volkstümliche Dar 
lung der jüdiſchen Nitualmorde, hiſtoriſch 
eſſant, weltanſchaulich wertvoll. Der Stre 
den jüdiſchen Ritualmord ift in dieſem njat? 
vom Altertum bis in die jüngite Zeit Gegen pri i 
eingehender Unterſuchung, gewiſſenhafter aber i 
fund und Klarſtellung. Frei von Ha o hiet 
mit ſchonungsloſem Wirklichteitsſinn wir vat 
die Tatſache, der Sinn und die Folgerunge 
Nitualmordes des Judentums aufgezeigt, 
der Reichsſtelle zur Förderung des den 
Schrifttums in Berlin wird Gerhart E 
Vuch als ausgezeichnete, lehrreiche go gemein 
ſchaulich wertvolle Abhandlung der All 
heit wärmſtens empfohlen. 


| 
a 
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Wirtſchaftszeitung 


Uneinheitliche Wirtschaftslage in Polen 


Fortdauer der staatlichen. Investitionen — 


Optimistischer Monatsbericht der Landes- 


wirtschaitsbank 


Die Wirtschaftslage in Polen hat im Oktober 
1937, wie schon im Vormonat, ein uneinheit- 
liches Bild geboten. Abgesehen davon, dass 
mit der Jahreszeit für eine Reihe von Wirt- 
Schaftszweigen ein Rückgang der Umsätze 
und der Prodaktionstätigkeit bedingt ist, zeigen 
Sich auch gewisse koniunkturelle Veränderun- 
zen. Nicht zu verkennen ist, dass die staat- 
lichen luvestitionen zur Vermeidung einer 
stärkeren allgemeinen Abschwächung in diesem 
Jahre in grösserem Umfange und länger fort- 
seführt werden. Davon werden eine Reihe 
von Wirtschaftszweigen günstig beeinflusst, so 
vor allem Bergbau und Hüttenwesen. die 

ineralindustrie — wenn natürlich auch hier 
er Jahreszeit entsprechend für einzelne Bau- 
Stoffe, so z. B. Portland-Zement, die Produk- 
tion schon stärker zurückgeht —, teilweise 
auch die Holzindustrie. Eine fortdauernd 
günstige Entwieklung zeigen auch einzelne 
weige der Metallindustrie, ferner über- 
wiegend die chemische Industrie, die sich in 
letzter Zeit in Polen stärker entfaltet, sowie 
ie Papierindustrie. Daneben weisen andere 

irtschaftszweige aber Rückschläge auf, die 
Wesentlich über das jahreszeitlich bedingte 
usmass hinausgehen. Dies gilt vor allem für 
die Textilindustrie und die Lederindustrie, die 
zwar noch einen verhältnismässig hohen Pro- 
duktionsstand behauptet, aber doch schon mit 
dsatzschwierigkeiten zu kämpfen hat. Weiter 
eigen auch einzelne Zweige der Holzindustrie 
eine recht beträchtliche Abschwächung. 
1 Paß Institut für Konjunktur- und Preis- 
rschung schätzt den Stand der Industrie- 
Produktion für Oktober 1937 mit einer Index- 
Ziffer von 85,2 (1928 = 100) auf gleicher Höhe 
wie im Vormonat. Ein Ansteigen der Er- 
zeugung stellt es fest in der Mineralindustrie, 
uwesen und in der Metallindustrie, wäh- 
rend es für die Holzindustrie, Nahrungsmittel- 
dustrie und Bekleidungsindustrie bei ge- 
ingen Aenderuggen in den übrigen Wirt- 
ſichatts zweigen Rückschläge angibt. — Wesent- 
ich günstiger klingt der Monatsbericht der 
deswirtschaftsbank (Pank Gospodarstwa 
Krajowego) für Oktober 1937, der jedoch von 
einem Teil der polnischen Presse als 2u opti- 
istisch gekennzeichnet worden ist. Die 
ändeswirtschaftsbank glaubt eine intensive 

Nvestitionsbewegung der staatlich beein- 

ussten wie der privaten Wirtschaft feststellen 

„ können und berichtet sogar von einem 
zalemlich starken“ Ansteigen der Beschäfti- 
duns. obwohl sie weiter die — bisher aller- 
g * noch nicht sehr starke — Zunahme det 

eltslosenziffern anführen muss. Eine Ab- 
und chung wird lediglich für die Textilindustrie 
mü einen Teil der Holzindustrie, die Säge- 

hlen, zugegeben. 
bank a günstig stellt die Landes wirtschafts- 
Grun Aare Lage auf dem Kreditmarkt dar. Auf 
den Barer, Zunahme der Kassenbestände bei 
Bes ankinstituten glaubt sie allgemein eine 
Si Serung der Liquidität feststellen zu können. 
dle be t ferner über ein weiteres An- 
Steigen der Einlagen und erklärt die Tat- 
Sache, warum die Kredittätigkeit der Banken 
eine stärkere Ausweitung erfährt, damit. 

s es an erstklassigem Wechselmaterlal 
fehle. Weiter gibt die Bank an, dass für 
Bauten und die Durchführung von Investitionen 
n der Industrie ein hoher Kreditbedarf be- 
Steht, dass sich aber mit der Erhöhung der 


ENT EEE SEE 


Die Verteilung 
der Futtermittelkontingente 


ame die Warschauer Industrie- und Handels- 
ee mitteilt, wird die Verteilung der 
lie ermittelkontingente vom landwirtschaft- 
zen Unterkomitee des Einfuhrkomitees des 
wi Senhandelsrats vorgenommen. Das Komitee 
and die Verteilung an die einzelnen Firmen 
dust nicht an die Rayons der einzelnen In- 
estrio. und Handelskammern vornehmen. Fest- 
Setzt wurde folgender Vertellungsgrundsatz: 
enossenschaften erhalten 70 Prozent und der 

andel 30 Prozent. 
uper Aufkauf von Futtermitteln auf den 
irkten der Clearingländer wird zentralisiert. 
der Bezahlung erfolgt vermittels eines beson- 
T's für diesen Zweck im Polnischen Ver- 
k hungsinstitut geschaffenen „Futtermittel- 
kantos „Die Durchführung des zentralen An- 
as wird das Ministerium für Handel und 
tr ustrie den Staatlichen Industrie- und Ge- 
di de werken. übertragen. Die Einfuhrartikel, 
an entral eingekauft werden, sind: 1. Mais 
bin ngarn und den Balkanländern, 2, Sonnen- 
manıenkuchen, Mais, Heu und Kleie aus Ru- 
en. 


Volks- und Heimindustrie 


er Minister für Handel und Industrie hat 
ene Einvernehmen mit dem Fürsorgeminister 
e Verordnung bezüglich der Volks- und der 
de "industrie herausgegeben, die bisher von 
sch, Vorschriften des Gewerberechts ausge- 
ssen waren. 
nu ie Verordnung hebt die bisherige Verord- 
en, vom 27. Mai 1935 über die Absonderung 
cr Volks- und der Heimindustrie von den 
he, schriften des Gewerberechts auf. Die bis- 
das sen Vorschriften werden dahin erweitert, 


* der die Dorfbevölkerung. die sich mit Volks- 


Vor. eimindustrie beschäftigt, von diesen 
es Pchriften ausgeschlossen wird. Dabei spielt 
mit eine Rolle, ob der Betreffende allein oder 
TO lie von Familienmitgliedern arbeitet. 
sch. erdem wird die Fordetung der Landwirt- 
aftskreise berücksichtigt, dass die Ver- 
gep uug vòn Maschinen und Werkzeugen, die 
Stenelisamer Besitz einer grösseren Zahl Hér- 
T (Genössenschäften) sind, nicht dazu be - 

das Gewerberecht in Anspruch zu 


—u— a 
—— 


Umsätze und der Produktion auch die Kassen- 
lage in der Industrie gebessert hat und da- 
durch der Bedarf an Umsatzkrediten eine Ab- 
nahme etfahren habe. Die Landes wirtschafts- 
bank will auch eine Besserung der Zahlungs- 
fähigkeit der land wirtschaftlichen Bevölke- 
rung im letzten Monat bemerken können. Sie 
glaubt, dass der geringere Erlös auf der dies- 
jährigen Getreideernte durch höhere Preise 
für tierische Erzeugnisse ausgeglichen werde, 
— wobei anscheinend aber nicht in Betracht 
gezogen wird, dass in den letzten Wochen die 
Vichpreise eine Abschwächung erfahren haben 
und ein grösserer Gelderlös aus Viehverkäufen. 
wie er gegenwärtig teilweise in Erscheinung 
tritt. aus dem Angebot von Vieh zur Ver- 
minderung der Bestände wegen des Futter- 
mittelmangels zu erklären ist. Ueberhaupt 
gibt diese Darstellung der Landeswirtschafts- 
bank über die innerpolitische Kreditlage ein 
einseitiges Bild, wie ‚es vielleicht. aus der 


Sonderstellung der staatlichen Kreditinstitute 
zu erklären ist. In der Tat stellt sich die 
Einlageentwicklung und die in den Bilanzen 
ausgewiesene Liquidität der staatlichen Banken 
günstig dar. Anders ist die Lage jedoch — 
dei nicht gleichmässiger Entwicklung für die 
einzelnen Institute — für die privaten Banken 
und den gesamten privaten Kreditmarkt. Hier 
ist keine Entspannung, sondern eher eine Ver- 
engung festzustellen, wenn auch die Kassen- 
bestände, die Zu Beginn des Jahres 1937 recht 
niedrig waren, in der letzten Zeit eine Zu- 
nahme aufweisen. Die Einlagen bei den 
Privatbanken zeigen, insgesamt gesehen, keine 
Erhöhung. Dementsprechend hat auch die 
Kredittätigkeit keine Ausweitung erfahren, die 
auch nur annähernd den Umsätzen und dem 
Preduktionsstand entsprechen würde. Die 
Senkung der Einlagezinsen hat bisher auf die 
Aktivzinsen der Banken und auf die Zinssätze 
der privaten Geldgeber so gut wie gar keinen 
Einfluss gehabt. Die Hauptwirkung der Zins- 
Senkung war, dass die Einleger ihre Bankgut- 
haben zu einem kleinen Teil in Zinspapiere 
umgewandelt haben. Damit sind durch diesen 
Schritt der Wirtschaft sogar Mittel entzogen 
werden, welche der, Börse zugeflossen sind. 


nieht 


Besorgnis um den Kohlen- 
vertrag mit Großbritannien 


Zu dem ergebnislosen Verlauf der Verhand- 
lungen, die am 25. und 26. 11. 37 in London 
über die Verlängerung des englisch-polnischen 
Kohlenvertrages geführt wurden, sind in der 
polnischen Presse nur vereinzelte Meldungen 
gebracht wörden, in denen man zum Teil den 
Sachverhalt zu verschleiern sucht und erklärt, 
dass bei den kommenden neuen Besprechungen 
— wahrscheinlich am 15. 12. 37 in London — 
bestimmt mit der Unterzeichnung eines neueh 
Vertrages zu rechnen sei. Hiermit kann man 
aber nicht die Befürchtungen zerstreuen, die 
sich jetzt nach der erneuten Unterbrechung der 
Verhandlungen wenige Wochen vor Ablauf 
der geltenden Verpflichtungen ergeben müssen. 
In Fachkreisen ist man zwar überwiegend 
noch durchaus der Ansicht, dass eine neue 
Regelung gefunden wird, wenn es wahrschein- 
lich auch nur ein vorläufiges Uebereinkormmen 
oder ein Vertrag mit der Geltungsdauer von 
einem Jahr sein wird. Man beginnt sich aber 
auch die Frage vorzulegen, welche Folgen 
sich für die polnische Kohlenausfuhr aus 
einem Erlöschen des Vertrages ohne neue Ver- 
einbarungen ergeben würden. 


Die gegenwärtigen Marktverhältnisse lassen 
die Lage für Polen zunächst recht günstig er- 
scheinen. Die vertraglichen Bindungen mit 
England haben sich in der letzten Zeit sicher- 
lich etwas hemmend auf die polnische Kohlen- 
ausfuhr ausgewirkt. obwohl diese Hemmung 
dei der Bereitschaft der Engländer, Ouoten- 
überschreitungen zu bewilligen, sich kaum in 
inem erheblichen Ausmass ausgewirkt haben 

ann. Doch die zuversichtliche Beurteilung 
der Entwicklung des Kohlenmarktes, die bis 
yor kurzem in Polen noch allgemein vorge- 
herrscht hat, beginnt etwas zu schwinden. 
Man ist sich darüber im klaren, dass auch 
dann, wenn die englische Kohlenindustrie noch 
längere Zeit hindurch für die Deckung des 


Inlandsbedarfs stärker in Anspruch genommen 
sein und dementsprechend die Ausfuhr nicht 
in einem grösseren Ausmass steigern wird, 
ie sich daraus ergebenden erleichterten Wett- 
bewerbsbedingungen nur eine beschränkte Ab- 
satzsteigerung ermöglisuen. Vor allem sind 
die skandinavischen Läader, welche durch die 
günstigen Tra.ıspörtbedingungen den besten 
Markt für polnische Kohle darstellen, durch 
handelspolitische Vereinbarungen Grossbritan- 
nien gegenüber für den Kohlenbezug weit- 
gehend gebunden. Eine Absatzsteigerung uach 
entieruter liegenden Ländern hat für die pol- 
nische Kohlenindustrie nur einen Vorteil, wenn 
Sie dabei den gegenwärtigen Preisstand auf- 
recht erhalten kann. Müsste sie zur Ver- 
grösserung ihrer Lieferungen sich zu Preis- 
nachlässen entschliessen, da:ın Können diese — 
zumal die Transportkösten in der letzten Zeit 
sehr stark angestiegen sind — den Vorteil des 
vergrösserten Absatzes leicht aufwiegen. 
Ausserdem ist man nicht sicher, ob die eng- 
ische Kohlen!ndustrie nicht schon nach einiger 
Zeit wiedet verstärkt für die Ausfuhr arbeiten 
wird, so dass der Wettbewerbsdruck sich bald 
verschärfen kann. während auch die Aussichten 
I einen weiteren Anstieg des internationalen 
ee ARP als unsicher zu beurteilen 
sind. è 
Die grossen Verluste, die seinerzeit bei dem 
Wettbewerb mit Grossbritannien die polnische 
Kohlenindustrie — und über die Aufbringung 
der Ausfuhrprämien zugleich. auch der ge- 
samte polnische Staat — hat tragen Müssen 
und die einen sehr teuren Preis für die damals 
erreichte Absatzsteigerung darstellten, sind 
noch zu stark in der Erinnerung, als dass man 
sich der Gefahr eines erneuten Absatz- 
kampfes wieder aussetzen möchte. Unter 
diesen Umständen erscheint es deshalb wahr- 
scheinlich, dass Pölen bei den nächsten Be- 
Sprechungen seine Forderungen etwas zurück- 
stecken und bei einigem Entgegenkommen von 
englischer Seite wenigstens das Zustande- 
kommen einsr kürzer befristeten Vereinbarung 
möglich sein wird. 


— —— 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 3. Dezember 1937. 


5% Staatl Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
mittle:e Sd ke 
kleinere Stucke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM 
4% n der Stadt Posen 
44% arg der Stadt Posen 
5% Piarabriefe des Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen 2 

5% Obligationen der Kommunal- i 

Kreditbank (100 G. z) 
44% umgestempel’e Zloty piandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold . 
4%% Zioty-Pfandhrief. der Posener 
Landschaft. Serie I . 
4% Konvert.-Pfundbriefe der Pos. 
Landschaft sago atha 
Bank Cukiow.„ictwa fex Divid) . . 
Bank Polski (100 zh ohne Coupon 
897 Div. 365 EEE HR 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 25 
( RE Er 
baf-Wrönki (10 2) 
Cukrownia Kruszwica » . » 
Stimmung: fest. 


62.50G 
60 50 4 
58.00 G 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. Dezember 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fester, in den Privatpapieren 
es * 


Es notierten: 3ptoz. Pramien · Invest. -Anleihe 
km. 74,50, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 73.75, äproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 84.75, 4proz. Prämien-Dollar,Anl. 
Serie III 40.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
62.00--61.75-—60.50 bis 60,88, 5prözentige Staate 
liche Konversions-Anleihe 1924 63.25, 4%pro- 
zentige Staatl. Innen-Anleihe 1937 58.00-58.25, 
Tproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. nk 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII Em. 83.25. Sproz. IL. Z der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, Tproz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—Iil. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


‚48.00, 


bank I. Em. 
der Ländeswirtschaftsbank I. Em 


wirtschaftsbank l. Ein. 81. 5%proz, Kom Obi 
det Landeswirtschaftsbank IL--IN. und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom,-Obl. 


Kred. Ziem. der 
bis 57.00, Sptoz. 
Warschau 1933 
L. Z. Pozn. Ziem. 


Z. bonn. Ziem. Kred. Serie K 56.00. 5broz, 
Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 58,25. 
Amtliche Devisenkurse 
4 i 2 

Golo Brie! 

Amsterdam = 292.48 293.92 

Beris „ 212.111212.97 

Brüssel. „„ 89.42 89.78 

Kopenhagen » o .- 1 4 — 1178 

New York Scheck 528, 

Ders Be ©) 17.78 18.08 

BE u 18.63 

Italien -o . 27.86 

art i „ 49 oe je 

Stnckhofe > t 

Danzig. o o so! 15 

. 8 
Montreal y r x k 


1 Gramm Peingold == 5.9344 zL 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert 
wurden: Bank Polski 107.75—108, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 33.50, Wesiel 25.25-—-25.00— 25.13, 
Lilpop 54.00, Norblin 64.50, Östrowiec Serie B 

Starachowice 30.50--30.75—30.50, Haber- 
busch 42,50, 


Getreide- Märk te 
— —— e me 


Bromberg. 2. Dezember. Amtl. Notierungen 
er Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
osshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
afer 15 Tonnen zu 20.65 zł. Richtpreise: 
gen 22.75 23, Standardweizen I 28.50, 
udardweizen II 27.27.50. Gerste 19.25-19.50, 
augerste 21.75-22.50. Hafer 20.50-20.25, Rog- 
zenkleie 18.5016, Weizenkleie zrob 16.5017. 
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mittel 15.5016. fein 1616.50. Gerstenkleie 
1616.50. Viktorlaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23.50 — 25.50. Blaulupinen 1313.50, 
Gelblupinen 14 bis 14.50, Winterraps 55 bis 57. 
Winterrübsen 51—52. blauer Mohn 75—80, 
Leinsamen 46-49, Senf 34—37, Fabrikkartof- 
feln für kg% 16%--17 gr. Kartofielilocken 15.75 
bis 16.25. Trockenschnitzel 8—8.50. Leinkuchen 
23—23.25, Rapskushen 20--20.25, Sonnen- 
blumenkuchen 22.75—23.25, Solaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8.759,75, Stimmung: ruhig. 
Dei Gesamtumsatz beträgt 1366 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 230, Weizeu 
155, Hafer 85, Gerste 301, Roggenmehl 133, 
Weizenmehl 45. Roggenkleie 128, Weizenkleie 
80, Roggenstroh 99, Lupiien 20, Raps 25, Kar- 
teffelflocken 15 t. 

Posen, 3. Dezember 1937. Amtl. Notierunges 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 

Umsätze: 

Roggen 165 t zu 22.50, 105 t zu 22.40 zi 

Hafer I 183 t zu 21.25, Hafer II 15 t zu 0.25 21 
Richtipreise: 


Roggen Pur ar vr ver er 22.00—22.25 
Weizen 2 % „% „% % „„ 1 „„ „ 27.50—28.00 
Braugerste . . . s » 21.00-22.00 
Mahlgerste l 1 el A 

Sorg i * 18.50-18.75 


s 21.00—21.25 


ė 
g a 
„ „ 90.00-20.25 


ri 638—650 91 
Standardhafer | 480 
1 450 gA 


- 2 (3 
„„ 30.75 31.75 
een L Oan, 8 a e N 
ER, iL 4 u a — 
oggenschrotme . Bun OES 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% 18.00—48.50 

„ . Qatt 80 > 44004 

. la s 6588 . 42.07-42.50 

- H. 065% ı 33.50 —39.00 

“ Ha. 50—65% . — 

4 IL ~ 65-70% . . — 
Weizenschrotmehl 9578 5 
Róggeenklele . . . e s o o 1500—15.70 
Weizenkleie (grob). . „ 16.00-16.25 
Weizenkleie (mitte). « e 13.75—15.25 
Gerstenkleie » » u». »* - 15.75— 16.7 
Wintertanns o o „ „ „ 1 e 

41 2 * 9 —9 2. 
a Se 
nn ran ae a — 
eluschkää . soo „ „ 6 „„ 5 
Liktoriaerds en » » 24.00-26.00 
Folgererbsen + o ə s . 24.00-25.50 
.Blaulupinen « seo =» oè o 12.25 —12.78 
Jelblup inen 0 e e . 1325-1425 
Blauer Mohd e» vs» 77.0 —80. C0 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,18 4 
Leinkuchen u Ya Bear Ir Be Te) 22.0 —22.7b 
Rapskuchen . . s oia e Ws 19.50—19 ’6 
Sonnenbiumenkuchen e e . 2250—28.2> 
Sojaschrot . . „ „ „ 23.50 24.50 
Weizenstroh, loses „ „ 5.65—5.90 
Weizenstroh, gepresst t 6.15—8.10 
Rogzenstróh. löse . e + s „ 6LO—625 
Rögzenstroh, gepresst o s . » 615—700 
Haferstroh. lose . . e e e 6.05—6.30 
Haferstrob. gepresst » e 6.5—8.—0 
Gerstenstrob, loses 5.75—6.00 
Gerstenströh, gepresst « « e »  6.25—6.50 
Hen, lese „ «„ „ „ „ 7.35 —7.85 
Heu. gepresst 2 o o e o a. 8. 0—8.50 
Netzeheu. loss re.» 8.45-— 8.95 
Netzeheu gepresst . 9.45—9.95 


Stimmung: ruhiz. 
Gesamtumsatz: 3819.9 f, davon Roggen 1473 
Weizen 417, Gerste 300, Hafer 478 t. 


Warschau, 2. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gi 2950—30, Sammelweizen 737 gl 
29--29.50. Standariroggen 1 693 gl! 24.25—24 50, 
Standardhafer ] 460 gl 22.50—23.50, Standard- 
hafer II 435 gl 20.50—21.50, Braugerste 21.75 
bis 22.75, Standardgerste I 20.25—20.50 Stau- 
dardgerste II 19.75 bis 20, Standargerste III 
19.25-19.75. Felderbsen 28—29, Viktoriaerbsen 
29.50—31.50. Biaulupinen 14.50—15, Gelblupinen 
15.25—15.75, Winterraps 58—59, Sommerraps 
56—57, Winterrübsen 54—55, Sommerrübsen 
54—55, Leinsamen 90% 46.50--47, Rotkleo 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, Weissklee gereinigt 
97% 220—240, blauer Mohn 80—82, Weizen- 
mehl 0-65% 41.50—42.50, Schrotmehl 0—95% 
26.50— 27.50, Weizenkleie grob 17.25-17.75, fein 
und mittel 15.50--16. Roggenkleie 14.75-15.25. 
Gerstenkleie 14.25-14.75, Leinkuchen 21 bis 
21.50 Rapskusnen 18.25 18.75, Soſaschrot 24 
bis 24.50. Speisekartoffeln 3.50—4. Fabrik- 
kartofieln 13% 3.75—4.25. Der Gesamtumsatz 
betiägt 1481 t, davon Roggen 478 t. Stimmung: 
ruhig. à 


Kattowitz, 2. Dezember. Armti. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 

osshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 24, Sammeſliafer 22, Mahlgerste 21, 
Weizenmehl 0—65% 40--40.25, Roggenmehl 
0-65 32—32.25. Weizenkleie mittel 15.40. 
Roggenkleie 15—15.10. Richtpreisc: unver- 
ändert. 


Posener Butternotierung vom 3. Dezember 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. Au 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Stau, 
dard 3.75 zł pro kg ab Lager Poznań (3.70 2 
Lro kg ab Molkerei), Inlandsbutter: 
I. Ouälität 3.50 zł. II. Qualität 3.40 21 pro ke 
Kleinverkaufspreise 3.60—3.30 zł pro kg. 
Er EEE — 
Hauptschriftlelter: Günther Rinke 
Pozua f. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke, 
F für Wirtschaft u. Provinz: Eug ey 
Petrull: fðr Lokales u. : Alexandeı 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Atfrec 
Loake: für den a a redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrutl: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. _ 
Druck ag, b -o 8 Akc. Dru- 
karnia waictwa, ich in 

Alcia Marsz. cezo 25 9 
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Poſener Tageblalt, Sonnabend, ven 4. Dezember 1957 


ae DO TEE TIT IEI VPG 
| Vieleüberzahlen die gekaufte Ware. 


i Warum ? 
Weil Sie keine billigen Einkaufsquellen kennen. 
N - Die Pirma 8 BÄREN 
i é Stary Rynek 
„ Ftan dar d sinis 
empfiehlt 
| Macco-Strümpfe. . . e>... zu 21 0.90 
Halbmait-Strump fe „ „ 1.25 
| Matt-Strümpfe prima Qualität. „ „ 200 
Hlalbmatt-Strumpfſfſfe „ „ 250 
Luxus Strümple „ n 325 
Naturseidene Strümpfe „ „ 4.25 
„Necca* Strümpfe „ „ 450 
Herren- Krawatten ab „ 0.75 


Große Auswahl in 

Damen-, Herren- und Kinder - Wäsche. 
Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 

Verdienst zufrieden gibt! 


Tel. 55-55  Tel.55-55 


Hiermit zur aligemeinen Kenntnisnahme, 
dass sich ab I. Dezember d. Js. die 


„Pogotowie Lekarskie 
Zwiazku Lekarzy“ 


(Sofortige Arzulicks Hilfe im Erkrankungsfalle) 


zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit ım eigenen Hause in 


Poznan, ul. Skarbowa 9 


Tel. 55-55 Tel. 55-55 


in BYDGOSZCZ 


ist ein seit 45 Jabren eingeführtes, 
im Mittelpunkt der Stadt gelegenes | 


photographisches Atelier 
mit renovierter 3- Zimmerwohnung. 
Küche, elektr. Licht zu vermieten. 


Ferd. Ziegler & Co., Bydgoszoz, 


worcowa 10, 


P 


Biindenbilte zum Advent! 


Wer hilft uns auch in dieſem Jahr, unferen 
lieben Blinden eine Weihnachtsfreude zu be⸗ 
reiten? Bei Euch, all Ihr Sehenden, klopfen 
wir bittend an. 

Spenden nehmen entgegen: 

Paſter Steffani, 

Poſtſcheckkonto Innere Miſſion Poznan 208 390 
Schwester Augusta Schönberg, 
Roznad, Patr. Jackowſkiego 23. 
Konto bei der Landesgenoſſenſchafts bank 
Nr. S. 148. 


. ˖ 


CAA Ala Ant dreh Sttiitze 


Achtung! 


Am 6. Dezember kommt erfahren in Kochen, Cine 


en wecken u. Wäſchebehandl 
St. Nikolaus! x ugt gn Seele 
ij Pi eugnisabſchr., Li F 
Wünscht Euch nur Schokoladen ehaltsanpi Jen d. Bram 


von der Fa. 


Confitüren und andere Geschenkartikel 


BRACIA MIETHE 


J. Czapfti, Obra, 
p. Golma, k. Jarocina 


m. KACZMAREK. : 
POZNAN — BR. PIERACKIEGO 8 — TEL. 3101 Gandarbeiten 
2 f n N m aller Art 
rr Slickmaterial 
* ont ut Bohn 8 aller ⸗ 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. 

Telston 2428. 

Augengläser 
Feldstecher, Barometer, 

Thermometer, Regenmesser, 


villigſt. 


Geschw. Streich 


Pieracktego 11. 


Künſtler farben 
Oel⸗, Aquarell⸗, Stoff, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
uiw., Piniel, Zeichen⸗ 
papier, Malerleinwand, 
ſowie alle Malerartikel. 


Technische Artikel 


Ratajczaka 35 — > 
— 


lachgemäß zugepaßt in 
moderner Ausführung! 


Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 


Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. wie: Schablonen. Tu- 
— . |" Bapiere um. 
Gemälde 
“ erſter Künſtler, Mar- 
N „HUNGARIA Weinstube | mor, Alabaſter. Por⸗ 


| 


in großer Auswahl, Felle | 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen. 


Witold Zalewsk! 


Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 
Poznan, 

SW. Marcin 77. 


» * 
Trauringe 
Ahren. otd- und 
Silbeewaren, Brillen, 
Optiſche Artikel 
preiswert | 


Sporny, 
Pieractiego 19 | 
Eigene Wertitatt, 


Pioc Wo:noßei 14a. Tel 2322. 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Grafen Zdz. Tarnowski, bekannte Weine aus dem 
Bazar - Weinkeller von unvergleichlicher Güte. 
Rhein- u. Moselweine der Firma Gozimirski i Ska. 


Tichauer und Pilsner Biere 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Weele- Deuchsachen 
in geschmachuoller, moderner Aufmachung. -~ 
Sämtliche Foemulace fur die Landwietschäft, 
Hand, Industeie und Geweche. — Plakate, 
ein und mehefarkig. — Bilder und Prospekte 
in Stan- und Öffed-Druck. — Diplome. 


zellane, Kriſtalle, Sports 
preiſe ulm. empfiehlt 
Alekſander Thomas 
Salon Sztuli 
Poznan, Nowa 5. 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
Zu tauen geſucht 


Gut 


12001500 Morgen Acker, guter Boden 
evtl. auch etwas Wald, bei hoher Anzahlung 
evil. Auszahlung. Off unter 3071 an di 
Geſchaftsſtelle diefer Heitung, Poznan 3. 

— AE aa 


in grosser Auswahl zu buligsten Preisen 


J. Schubert; Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d. Hauptwache nab. d. Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1758 


— — ——»—-—V—¼ — 
Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Süd-Weine 
Mistella Nratasa Portwein 
Sherry-Madeira 


Nyka & Posluszny,Pozua 


Wrociawska 33/34. 
Weingroßhandiung. 


Tel. 119% 
Gegr. 1808. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich dis 11 Ahr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausge feigt. 


uber ſchriſts wort fa) nunununumm 2 Geoſchen 


jedes weitere Wert 2222 10 


Stellengeſuche peo Diti---- nun $ 
Offertengebübe für Hiffeierie Auzeigen 30 


Verkäufe X — 7 
zu ben Feiertagen Ihren l Ci Kaufgesuche L 
* i 2 Fintáuf bei mir zu becken. Weihnaehtsverkaui D 5 4 i 
Br liefern Empfehle: Antiquitäten Eleg. Zimmer Landw. Beamter 
Saaigutreinigungs⸗ Pa. Kunſthonig „Ana- goldene. filberne Schmuck mit voler Verpflegung 30 F., engt., gute Zeut 
anlagen mel“ V, kg 60 gr, Feigen, tachen, Beſtecke kauft vom 15. Dezember zu u. Empf., 14 Jahre im 
in modernſter Aus führung, | Datteln, Kalif. Pflau- vermieten. Beruf, poln. a 
in den Fabrikaten men, Apfelringe, ſowie 5 5 Ogrodowa 3. Wohn. 8. ſucht Stellung als a — 
„Nöber“, „Neuſaat“ |verihiedenes Wiſchobſt, — 00, I. Seamter, auch ik 
ete. feinen, guten Kaffee, Die gute Sore-Lampe Kiosk evtl. Verh. mösuich ter 
gu Borzugepreifen. Tee, Kakao, tägl. friſche i Neue ul. Rec ypospolnej 6. | bei Poſen, a. d. Chauffee Werte Angebote Inu 
Tafelbutter 34 kg 1,70 21 Aber nicht Marke „Sach- ſowie Reparaturen billigt | Gegr. 1860. Tel. 14.66. gelegen, zu vermieten. |3077 a. d. Geſchſt. d 
Landwirtſchaftliche ſowie ſamtliche Helltateß lichkeit — sondern S. Lan Krzyzownik Zeitung Poznall 3. A 
Zentralgenoſſenſchaft und Naucherwaten. gemüllch und gediegen, olte 7 e = N Dabrowſtiego 5. Jungeres S 
Spoidz. z ogr. odp. Pomorski Dom Uederſchlag⸗Lalen Tla leine au pe m n ` Radio Mädchen s p 
Poynan Delikatesöw a rt wi lesot Pref He für esn A Gmei neue A mu Y 7 22 m Bu X der deutſchen unb p ¥ 
Verkaufe iw: Marcin — Oberbeiten, jen, eg Stunde * Kindertheater Nadio⸗ Empfänger N g 4 ee „ 
Motorrad Oberkiſſen, Bez ge 1 das ii * se per 3 Be- wie $ Kolonialwaren⸗ käufer in in Kolonial 
Modell 1937, 350 come, glatt und garniert, r Original Geſchäſt waren- oder Kurz war 
febr gut erhalten, Kardan Handtücher. Sipp- | Caesar am- Butowſta Wohn 5 Telefunken“ eſchaf geſchäft. Off. unt. 2% 
Preis 1700 21. Angebote decken, Gardinen, wi. Rrectypospoliteß 6. 2 it⸗ in Stadt oder Provins |G., Geſchſl. d. Bell“ 
iind unter 3025 an die Tiſchwäſche empfiehlt Gitarre -Elektrit“, zu kaufen oder zu pachten] Poznan 3. 
Seidft, diefer Zeitung zu Sie er zu bertaufen. Off. unter „Philips“ ete. seat en 5 70 
5 er Au hg - b. . 
Poznań 3 zu richten. gran enden; sost a. Po biefer u 2 — Late lag. . Deitung Bode 5 
und Leinenhaus rende schen 8 männifher Beratung 4 
zo y durch die D q > 1 
J. Schubert ö Elektro · Abteilung 4 Ofiene Stellen X Haftoplis 
Poznań $ D —— A a op £ 
Gramophone J gaupigeisäft: eandwirtſchattlichen „Zur zum e jet 0 
allplatten : Landw. en | 1938 eine evangel. 1 
. ae . ooo Stary Rynek 76 Sentralgenoſſenſchaft Wirtin Wroctawska * 
Detektor⸗Lautſprecher 7.50 gegenüb. d. Hauptwache Spoldz. z ogr. odp- firm im Kochen, Backen 
Badis Telefon 1008 Poznań Einwecken und Geflügel- 
Strümpfe Al. Marsz. Pilsudskiego 2] zucht. Zeugniſſe u. Ge- 
Pullover — Abteilung: Sämtliche an ſenden an 
Trikotagen Alta Howa 10 Herren · Artikel — x Baronin von Leefen 
Handschuhe Centrum — [ der Stadi- kaufen Ste Ci möbl. Zimmer L p. n Biisi 
Krawatten 7 lA Spar am billigsten nur im Woldemar Günter A A ow. Leſzno í 
Schals Kamiński Telefon 1758 Landw. Maschi K i m 6 4 
; inzest in II Voznad. St. Ryne! 13/14 Spezialgeschäft und Bedarfsartike) frdl rere 15 Villa] Freundliches, williges 
e Alien 19 Bequeme Zahlungs- ng AE a Ta Er für Herrenartikel Oele und Fette Zentralheizung, fließen Alleinmädchen 
bedingungen. 50 J. Głowacki i Ska des Warmwaſſer, Bad für kinderloſen Haushalt 
5 Gegen Vorzeigung 3 22 Pernai, Stary Muck 13/74 ban. Maitias Fern'precher, an foliden | gefudt. Poln. Sprache 
egen ö 8 Fern’ R 28 
am m biefer Anzeige Rabatt! ee det e neben der Telefon 2228 Are . er mieten ne „ante am | ee 
ona e . = nfragen: . . 7! 
— .f. — —⅜ oaen pirg . I Butowita 13, Wohn. 6... 
Auf jeden Schreibtisch gehö r Kosm in 958 
jeden Schreibtisch gehört der Kosmos- Terminkalender 192° 
* 


Bergeſſen Sie nicht 


22 
Jermietongen Stellengesuche 


